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Deut ſchland. 


Berlin, 7. Juli. Ueber das Badeleben der 
Kaiſerin und der kaiſerlichen Prinzen wird 
aus Saßnitz unter dem 5. d. geichrieben: 
„Schlechtes Wetter in der Großſtadt iſt ja leicht 
zu ertragen; aber ſchlechtes Wetter in einem 
Badeort iſt eine wahre Plage, unter dieſer Plage 
haben wir hier zu leiden. Bis jetzt haben wir 
in den letzten vierzehn Tagen nur zwei ſchöne 
ſonnige Tage gehabt, Montag, 30. Juni, an wel⸗ 

ſere Kaiſerin mit den kaiſerlichen 


anten und unſere 
ichem Maße, ſie iſt mit den Prinzen ſelbſt bei 
leichtem Regen im Freien. 


haben. 


dem Kronprin i 

F zen und dem Prinzen 
oft jeden Tag auf dem Waſſer > wurk 
Schiff „Luiſe“ ein 


aus 


Ni oiaffe, welche die kaiſerliche Standarte 
ein Binnen 
e“ iſt ein Schiffsjungenſchulſchiff und die 
a 75 Bord ergeben ſich e a 
mit welcher Geſch ind ei ES ehinefingen an 
den Maften chwindigkei 9 — 
aufen, di emporklettern, auf den Raen 5 
Panne 1 Segel einreffen und Nie aus- 
unt ber Donnerſtag unternahm die „ uiſe 
Schi der, Kaiſerin eine größere Segelfuhrt : das 
Kaul hat auch Dampf — bis nach den Wiſſower 
der auf 1 Wu e 
aſſer, a 5 0 
Sac don Putbus der faber Frau einen 2 75 
u b. denſelben werden mancherlei 
Kombinationen oft fo auch die, daß die 
aiſerin mit den kaiſerlichen Prinzen nach dem 
Jagdſchloß bei Binz überſiedeln werde. Das iſt 
indeſſen aber nur ein unbegründetes Gerücht; die 
Kaiſerin fühlt f hier recht wohl und denkt 
Bets a, iert e eigen de weten — 
Tag viele Stunden am Strand, ſuchen nach ſel⸗ 
tenen Steinen, Seeigeln, Donnerkeilen; die Kai⸗ 
ſerin ſieht meiſtens von einer Bank am Strande 
er) m 18557 ihrer i Suchen gu are 
fih auch fe an dem Suchen nach ſeltenen 
Steinen. Alle Augenblicke hört man die Prinzen 
aufjauchzen; dann hat Einer von ihnen einen 
Stein gefunden und bringt ihn hochbeglückt der 
Kaiſerin oder ſeinem Lehrer, dem Kandidaten 
„ welcher kaum die Steinmaſſen nach Hauſe 
1 Ein anderes We E rig 
i der Kronprinz und Prinz Eitel Fritz 
ar lu beſteht . daß ſie einen Kahn 
s ba des a. a 15 auf 
? es Herrenbades gelegenen 
rich kant ſücke von der aus einft Prinz Fried⸗ 
prinz ſchieſeine Fahrten unternahm. Der Kron⸗ 
3 ſchiebt den Kahn ing d läßt ihn 
ann nach dem Land uu in Waſſer und ö 
Eitel Fri; ud zu ſegeln, wo ihn Beim 
Fritz ſpringt auf daß feng, nimm. Prinz Eite 
Lied und ſucht den Steinen umher, pfeift ſein 
cht feinem Hunde allerlei Kunſtſtücke 
gen. Spaziergänge werden von der 
kaiſerlichen Prinzen ebenfalls 
Ufer⸗ 
Kai⸗ 


155 ältniſſe find ſtellenweiſe etwas ſchwierig und 


treu 
und 
ſich 
ſerin 
mit d 
ihres 


Poder Um 7½ Uhr find der Kronprinz 


enganliegendes Jaquet und einen i 
55 a q großen weißen 

blauen Matrojenmiform 

ganz in Weiß. Während die Kaiſerin weit⸗ 


iebt egeben 
die ſich zu ſehr an die Kaiſerin und bie laser. 


In den 
reſpekt⸗ 


gen können. Das Ausſehen der Kaiſerin ift ein 


iſt ein recht 


ſchmaler a fein, ſcheint etwas 


Der Kaiſer 
aus Chriſtianig 0 


von Looſen 
Originallooſe 
den erlangten 
wie gemeldet wird 
und verhaftet Aan! 
05 „mngermünbe, 7. Juli. (W. T. B.) Bei 
(renn a Mts. im 4. Potsdamer Wahlkreiſe 
dach au⸗Angermünde) ſtattgehabten Reichstags⸗ 
ahl wurde nach amtlicher Feſtſtellung Geh. 
Landrath v. Winterfeld⸗ 


1 Regierungsrath und 


m nimmt, M 


Von den Gegenkandidaten erhielten Ritterguts⸗ 
beſitzer Rohland⸗Etzoldhain⸗ Zeitz (freiſ.) 4205, 
Tapezierermeiſter Wildberger⸗Berlin (Soz.) 1346 
Stimmen. 

Aus der Altmark, 6. Juli. Die Gebrüder 
Meyer in Tangerhütte, welche vor 25 Jahren 
die dortige, 1826 begründete Zuckerfabrik über⸗ 
nahmen, haben der Stadt Tangerhütte aus An⸗ 
laß des am 1. Juli gefeierten Geſchäfts⸗Jubiläums 
110,000 Mark in Aktien überwieſen, von denen 
die Zinſen zur Hälfte zur Unterſtützung hülfs⸗ 
bedürftiger Fabrikarbeiter verwendet werden ſollen. 

Wernigerode, 6. Juli. Der Landrath, 
Geh. Regierungsrath Dr. Elvers überreichte 
geſtern den beiden Damen, Frl. Griſebach und 
und Frl. Meſſow, welche Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin im Chriſtianenthal am 19. v. M. ein 
Bouquet darboten, je eine koſtbare Broſche in 
Brillanten und mit dem Namenszug und der 
Krone als ein Geſchenk Ihrer Majeſtät. 

Hannover, 5. Juli. Dem vor kurzem hier 
zuſammengetretenen Provinzial⸗Ausſchu je unſerer 
Provinz 5 u. A. ein Antrag auf Anlage und 
Unterhaltung von Schutzdämmen auf der Inſel 
Spiekeroog zur Sicherung der dortigen Schiffe 
vor, weil die Inſel keinen Winterhafen beſitzt. 
Zugleich wurde hervorgehoben, daß der Miniſter 
die Anlage, deren Koſten ſich auf etwa 30,000 
Mark belaufen würden, zu unterſtützen ver⸗ 
ſprochen habe, wenn die Provinzialverwaltung 
ſich dazu verpflichte, die Unterhaltungskoſten nach 
Ueberweiſung der von den betheiligten Gemein⸗ 
den und Fiſchern in Ausſicht geſtellten geringen 
Beihülfen zu tragen, oder auch nur mit einer 
beſtimmten Summe zu dem Bau beizuſteuern, 
oder endlich einen feſten Zuſchuß zu gewähren. 
Leider konnte der Ausſchuß auf den Antrag, ob⸗ 
wohl er demſelben ſympathiſch gegenüberſtand, 
nicht eingehen, weil ihm ſelbſt keine Mittel zur 
Verfügung ſtehen und er es in Rückſicht auf die 
beſchraͤnkten Mittel des Provinzial + Landtages 
nicht glaubte verantworten zu können, die er⸗ 
forderliche Bewilligung bei dieſem zu befür⸗ 
worten. Auf der Inſel Spiekeroog werden daher 
vorläufig die gegenwärtigen mangelhaften Ver⸗ 
hältniſſe beſtehen bleiben müſſen. e 

Münſter, 7. Juli. Der General⸗Vikariats⸗ 
ſekretär v. Doel hierſelbſt iſt zum Domkapitular 
ernannt worden. 

„ 4. Juli. Eine beachtenswerthe 

Verfügung hat der Landrath des Kreiſes Bochum 
erlaſſen. Dieſelbe hat folgenden Wortlaut: „Das 
Ueberhandnehmen der auf Genehmigung zwei⸗ 
tägiger Feſtfeier gerichteten Anträge ſeitens der 
fen im Landkreiſe vorhandenen Vergnügungs⸗ 
vereine veranlaßt mich zu der öffentlichen Erklä⸗ 
rung, daß ich ſolchen Anträgen nicht ſtattgeben 
werde. Jene Vereine werden faſt alle nur zum 
Zweck des Müßigganges von intereſſirter Seite 
gegründet und treten bei ihren Stiftungsfeſten 
in beſondere Thätigkeit. Es iſt deshalb hin⸗ 
reichend, für die uno eine nur eintägige Feier 
ulaſſen, zumal die Erfahrung lehrt, daß eine 
5 che ſchon dem öffentlichen Wohl ebenſo wenig, 
wie dem Glücke und Wohlſtande der betheiligten 
Die Sitte, auch Nichtmit⸗ 


a 


Geſandte in Stuttgart, Rudolf v. Gaſſer. 91929 


ping des Preußenhaſſes darzuthun. Die kraſſeſte, de Bruxelles“, „Courrier“ und „Impartial“, 


Abend ⸗Ausgabe. 


führte von dort aus ſchriftlich die Verhandlungen 
mit den Mänuern, welche er in das Miniſterium 
zu berufen gedachte. 
für ſich das Präſidium und das Miniſterium des 
Aeußern, für das Miniſterium des Innern war 
der (inzwiſchen verſtorbene) damalige Regierungs⸗ 
präſident Freiherr v. Lerchenfeld in Baireuth, 
für die Finanzen Freiherr v. Lobkowitz (damals 
Präſident der Staatsſchuldentilgungskommiſſion), 
für Juſtiz und Kultus der jetzige Reichsrath von 
Auer, für Krieg Freiherr v. Pranckh beſtimmt. 
An einem der erſten Tage des Oktobers' meldete 
ſich Freiherr v. Gaſſer, um die Miniſterliſte dem 
König behufs Publikation zu unterbreiten. Unter⸗ 
deſſen hatte aber durch einige Ungeſchicklichkeiten 
Gaſſers das Miniſterium Lutz von der drohenden 
Gefahr Nachricht erlangt. 


hindern. 
Friedrich iſt die tiefe Abneigung der preußiſchen 
Kreiſe gegen Freiherrn v. Gaſſer aus der Zeit 
der Verſailler Verträge hinlänglich bekannt. Noch 
mehr mußte der Name von Auer als Kultus- 
miniſter mißfallen. Die Bismarckſche Politik 
griff mit allen Mitteln ein, um Ludwig II. an 
der Eutlaſſung des Miniſteriums Lutz und an der 
Berufung des Miniſteriums Gaſſer zu verhindern. 
Leider ſiegte die preußiſche Politik. Die Rück⸗ 
wirkung dieſes Ereigniſſes auf den König ſei 
entſetzlich geweſen. König Ludwig II., einer der 
ſtolzeſten Fürſten, mußte plötzlich ſehen, daß er 
nicht einmal mehr Miniſter ſeiner eigenen Wahl 
zu Räthen haben ſoll und dieſes ſei zum Aus⸗ 
gangspunkt des ſpäteren Wahnſinues geworden. 
Die preußiſche Politik habe Ludwig II. auf jene 
Bahn getrieben, welche am 13. Juni 1886 einen 
ſchrecklichen, vorſchnellen Abſchluß fand.“ 

1 Dieſe Brandfackel werfen baieriſche Zeitun⸗ 
gen, die auf ſogenannt „katholiſch⸗konſervativem“ 
Standpuukt ſtehen, mitten ins gläubige Volk, und 


Rudolf v. Gaſſer behielt 


Und nun galt es, 
mit allen Mitteln das neue Miniſterium zu ver⸗ nehmens verwenden. 
Aus dem Tagebuche des Kaiſers läßlicher Seite gemeldet wird, wird der König 
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Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Menkin (konſ.) mit 9968 Stimmen gewählt. Rabinets. Gaſſer ging nach Berchtesgaden und Jahren icht verdoppelt oder verbreifadht. Dann 
aber wäre ein derartiges Vorgehen nicht ganz 


geſetzlich. Die belgiſche Verfaſſung geſtattet näm⸗ 
lich nicht die Verwendung belgiſcher Staatsgelder 
für die Zwecke eines fremden Staates, und 
ſtaatsrechtlich iſt der Kongoſtaat für Belgien ein 
fremder Staat. Dagegen ſcheint der Gedanke, 
dem Könige die Subvention für ſein afrikaniſches 
Unternehmen in Form eines Nationalgeſchenkes 
aus Anlaß ſeines 25jährigen Regierungsjubiläums 
zu überreichen, an Boden zu gewinnen. Man 
ſpricht von einem Nationalgeſchenk in der Höhe 
von 25 Millionen Franken, welches Sr. Majeſtät 
in der Weiſe übergeben werden ſoll, daß 5 Mil⸗ 
lionen ſofort, die übrigen 20 Millionen aber in 
jährlichen Raten von je 2 Millionen gezahlt wer⸗ 
den. Natürlich wird Se. Majeſtät alle die Sum⸗ 
men ausſchließlich zur Hebung des Kongo⸗Unter⸗ 
Wie weiter von ſonſt ver⸗ 


in der Kammer ſein Teſtament verleſen laſſen, 
worin der Kongoſtadt Belgien ohne Entgelt ver⸗ 
macht wird. Die nächſten Tage werden uns 
Gewißheit über alle dieſe Vorſchläge verſchaffen. 


Frankreich. 

Paris, 5. Juli. Der Nihiliſtenprozeß wird 
kaum beachtet, was dem ſehr ehrenwerthen Herrn 
Eyraud, Raubmörder von Beruf und aus Nei⸗ 
gung, der ganz Paris in einem höchſt bedenk⸗ 
lichen Fieberzuſtande erhält, nicht zum geringſten 
Theil zuzuſchreiben iſt. Wir haben es bei dem 
„Eyraudtismus“ offenbar wieder mit einem der 
zahlreichen Symptome zu thun, welche die Zer⸗ 
ſetzung der franzöſiſchen Geſellſchaftsordnung deut⸗ 
lich verrathen. 

Dem „Temps“ wird aus Petersburg ge⸗ 
meldet, daß die franzöſiſche Botſchaft das Hotel 
Paſchkoff für 850,000 Franks erſtanden und daß 
der Zar auf die Stempelgebühren von 50,000 
Franks verzichtet habe. Noch nie ſei einer frem⸗ 


demokratiſche Blätter drucken ſo wahnſinniges den Botſchaft eine ſolche Vergünſtigung zu Theil 


Zeug mit Behagen nach. Wenn man ſich ver⸗ geworden. 


Dieſer kleine Freundſchaftsbeweis, 


gegenwärtigt, daß es heute noch Leute giebt, die welcher der politiſchen Bedeutung nicht entbehrt, 
an Gewaltakte und Staatsſtreiche des Jahres mißfällt hier natürlich nicht. Trotz der Unter⸗ 
1886 glauben, dann iſt es ein doppeltes Der: ſtützung Rußlands, die man im Kriegsfalle in 
brechen, ſolche Leute mit der Lüge aufzurütteln, der Taſche zu haben glaubt, macht den Franzoſen 
daß das Volk, dem die Hegemonie im deutſchen der „Vierbund“ oder auch nur die Möglichkeit, 


Reiche eingeräumt iſt, den 
Baiernkönigs auf dem Gewiſſen habe. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Der 
7 einer 


od des unglücklichen daß ein ſolcher ſich herausbilden könnte, doch viel 


Schmerzen. Ein Berichterſtatter des „Gaulois“ 
will in London mit Charles Dilke über dies 
Thema eine längere Unterredung gehabt haben. 


Baar Gemeinderath hat ſich Der engliſche Staatsmann erklärte die Befürch⸗ 
erhöhnung des deutſch⸗ezechi⸗ tung, daß zwiſchen England und Deutſchland ge⸗ 
chen Ausgleichs hinreißen laſſen, welcher heime Verträge 8 
die Deutſchen mit gerechtem Mißtrauen bezüglich begründet. Er 


0 ſen ſeien, für völlig un⸗ 
önne der Vorliebe für Lord Sa⸗ 


der Durchführbarkeit des letzteren angeſichts des lisbury nicht verdächtig erſcheinen, dennoch halte 
böſen Willens auf czechiſcher Seite erfüllen muß. er denſelben für unfähig, eine ſolche 1 1 5 
Durch den Ausgleich wird bekanntlich der Lan⸗ nige Thorheit“ begangen zu haben, denn er werde 
desſchulrath in zwei Theile, einen deutſchen und an dem Tage, wo dieſer geheime Vertrag be⸗ 
einen czechiſchen, getheilt, und der Gemeinderath kannt würde, ſicherlich geſtürzt werden. Grund⸗ 
at in denſelben einen Vertreter der deutſchen und ſätzlich ſei er, Dilke, zwar gegen die Koloniſation 
einen ebenſolchen der czechiſchen Nation zu en⸗ durch den Staat, aber er gäbe zu, daß England 


ſenden. 


Nun hat der Gemeinderath am Sonn⸗ gegen das Schutzzollſyſtem Frankreichs zu kämpfen 


abend zum Vertreter der Deutſchen den Abgeord habe, während Deutſchland aus dem Schutzzoll 
neten Heinrich beſtimmt, einen bei allen Deutſch⸗ „keinen Gegenſtand der Ausfuhr“ mache. 


böhmen tief verhaßten Renegaten, welcher ſich 


Nach einem Telegramm aus Konſtantinopel, 


von den Deutſchen losgeſagt hat und fein Manz deſſen Inhalt und Urſprung gleich verdächtig find, 


dat den Czechen verdankt. 
deutſchen 


Dieſer ſoll nun die beſtänden die Geheimklauſeln des engliſch⸗deut⸗ 
chul⸗Intereſſen Prags vertreten. Die ſchen Abkommens aus folgenden drei Paragraphen: 


„N. Fr. Pr.“ nennt dieſes Vorgehen des Prager England ſtellt Deutſchland feine Flotte zum 
Gemeinderaths einen „cyniſchen Scherz“, wel- Schutz der Oſtſeeküſte (gegen Rußland) zur Ver⸗ 


cher auf die Deutſchen 


Deutſchen. 


Bei den Salzburger Landtags⸗ 
wahlen ſtießen die Klerikalen, welche bisher 
den Wahlkörper der Landgemeinden ganz be⸗ 
herrſcht hatten, diesmal auf den von Lienbacher, 


; ehr ernſt wirken fügung. Deutſchland fichert England die dauernde 
werde, eine niedrige, frivole Beleidigung der Schutzherrſchaft über Egypten und 


er end⸗ 
lich die Theilung Cyperns zwiſchen England und 
Italien. Die „Liberté“ glaubt zwar an geheime 
Klauſeln, aber nicht an jene, und tröſtet ſich mit 
dem Gedanken, England werde nie in den Drei⸗ 
bund eintreten, weil es dadurch ſchwere Verpflich⸗ 
tungen für problematiſche Vortheile eingehen 


dem ehemaligen Vorkämpfer der klerikalen Partei, würde 


geſchickt geleiteten Widerſtand der von ihm be⸗ 
gründeten „deutſch⸗ konſervativen Volkspartei“. 
Die Bauern weigerten ſich, ihre Intereſſen Gra⸗ 
fen und ähnlichen vornehmen 


ER up Defizit des Kongoſtaates 1,500,000 


Der geſtrige „Matin“ brachte ſehr ausführ⸗ 
liche Mittheilungen über ein neues Giffardgewehr, 
auf welche die heutigen Blätter allerdings mit 
keiner Silbe zurückkommen, ſei es, daß dieſelben 
nicht genau ſind, ſei es, daß man ihnen aus pa⸗ 
triotiſchen Gründen keine Verbreitung geben will. 
Die Handelskammer von Saint⸗Etienne hätte 
danach Herrn Paul Giffard für ſeine Erfindung 
einen 10,000 Frankenpreis gegeben. Dieſelbe 
nennt ſich „la nouvelle balistique à gaz liqu6fie”, 
welches Gas das rauchloſe Pulver wie überhaupt 
das Pulver erſetzen ſoll. Ein ſehr kleiner Stahl 
behälter unter dem Gewehrlauf enthält 300 
Tropfen des genannten flüſſigen Gaſes, und durch 
eine ſinnreiche Vorrichtung dringt nach dem Ab⸗ 
feuern ein neuer Tropfen in die Kammer ein, 
ſo daß man dreihundertmal feuern kann, ohne zu 
laden Der Lauf erhitzt und e ſich nicht, 
braucht nicht gereinigt zu werden. De 
kann mit Bequemlichkeit die Munition für 900 
Schüſſe mit ſich führen. Die gemachten Ver⸗ 
ſuche ergaben, daß Tragweite und Treffſicherheit 
des Giffardſchen Gewehrs bedeutend größer ſeien, 
als die der bisherigen Muſterwaffen. Wir 
brauchen nicht zu wiederholen, daß wir die Ver⸗ 
antwortung für dieſe etwas überraſchende Mel⸗ 
dung dem „Matin“ überlaſſen müſſen. 

Der ehemalige Kriegsminiſter General Ferron 
hat für die Manöverübungen des 18. Korps, die 
er leiten wird, im Hinblick auf das rauchloſe 
Pulver neue Beſtimmungen für die Offenſive ge⸗ 
troffen, die taktiſch ſehr Bug find. Sie 
fordern u. a. von Seiten der Infanterie Schnell⸗ 
feuer ſchon b'i einer Entfernung von 300 —400 
Meter, ſtatt von 200 Meter ab, wie bisher. In 
allen Regimentern des Armeekorps werden be⸗ 
ſondere Inſtruktoren den Offizieren über die neue 
Taktik Vorträge halten. 

Paris, 5. Juli. Die beiden Infanterie⸗ 
Regimenter Nr. 156 und 160, die eine Brigade 
der neuen „Diviſion von St. Mihiel“ bil en, 
ſind iegt in dem Barackenlager von Ccrouves 

ra 


cht. 


fremden Gäſten befand ſich die Großherzogin von 
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der allerdings früher betont hatte, Frankreich 1 
hätte in der allgemeinen Politik allzu wichtige 
Intereſſen, als daß ſeine Staatsmänner ſich 
darauf beſchränken dürften, die Blicke „hypnotiſch 
ſtarr“ nach der „Breſche in den Vogeſen“ zu 


richten. Die Deputirtenkammer erklärte jedoch 
die Wahl des Majors a. D. Picot für ltig, 
da die Boulangiſten in der Hitze des 1 


kampfes ſich die verſchiedenartigſten „Unregel⸗ 1 
mäßigkeiten hatten zu Schulden kommen laſſen. 
Andererſeits wollte Jules Ferry den leiſeſten 
Schein vermeiden, daß er ſeine Freunde in der 
Deputirtenkammer beeinflußt hätte, um ſelbſt auf 
einem Umwege ſchließlich doch ins Parlament zu 
gelangen. Er zog deshalb vor, nicht wieder in 
den Wahlkampf einzutreten, indem er ſeine Kan- 
didatur freiwillig zurückzog. An ſeiner Stelle 
iſt denn nun der opportuniſtiſche Kandidat 
General Tricoche zum Abgeordneten gewählt 
worden. Aus dem Wahlergebniſſe erhellt jeden 
falls auch, wie die Boulangiſten ſelbſt in den am 
meiſten „patriotiſchen“ Departements an Anhang 
verloren haben. 


Italien. 


Rom, . Juli. Die revolutionäre Bewer 
gung in der Romagna iſt noch nicht zu Ende. 
Im Gegentheil ſcheinen ſich die durch die Megelei 
von Conſelice gereizten Anarchiſten von Neuem 
zu regen. Der ernſten „Gazzetta dell' Emilia“, 
einem gemäßigten Organ zufolge, herrſcht in der 
ganzen Provinz Ravenna Furcht vor neuen Un⸗ 
ruhen, ja, die Zuſtände, in denen ſich die Pro⸗ 
vinz gegenwärtig befindet, ſollen ſogar direkt an 
anarchiſche erinnern. Obſchon ein neuer Präfekt 
ernannt iſt, fahren die Anarchiſten dennoch fort, 
die bluttriefendſten Manifeſte an die Hauswände 
zu kleben, ohne von der Polizei in ihrem Thun 
und Treiben im Geringſten geſtört zu werden. 
Ein Streik folgt dem andern, und die Gewalt“ 
thätigkeit der ſtreikenden Arbeiter den nicht ſtrei⸗ 
kenden, ſowie den Arbeitgebern gegenüber nimmt 
bedrohlich überhand. Die „Gazzetta“ erzählt 
ferner, daß man dieſer Tage in Lugo ſogar eine 
größere Maſſe Militär konzentrirte, aus Furcht, 
die Anarchiſten wollten einen Anſchlag unterneh 
men, desgleichen ſpricht man von der Herſtellung 
von Fußangeln (), die gegen die Kavallerie 
dienen ſollen, ſowie von Bombenfabrikation en 
gros, lauter Gerüchte, die, wenn auch übertrie⸗ 
ben, einer thatſächlichen Grundlage nicht ent⸗ 
behren, was aus den wiederholten letzten se 
fionen vor den Häuſern von Grundbeſitzern her⸗ 
vorgeht. Leider ſcheinen, der „Gazzetta“ zufolge, 
die Behörden nicht die Energie zu beſitzen, dem 
Unweſen, deſſen Urheber perſönlich nur z u 
kannt find, ein Ende zu machen. Mit den Ro⸗ 
magnolen iſt eben — ſo mag die Polizei denken 


— nicht gut Kirſchen eſſen! 


Spanien und Portugal. 
abon, 5. Juli. (W. T. B.) Die De 
pu irtenkammer genehmigte mit a . 
die Vorlage betreffend die ſechsprozentige 2 
hung aller Steuern. 


Großbritannien und Irland. 
London, 5. Juli. Im Buckingham⸗Palaſt 
fand geſtern Abend der zweite Hofball in dieſer 
Saiſon ſtatt, zu dem über 2000 Einladungen 


erlaſſen worden waren. Unter den anweſenden 


Mecklenburg- Schwerin. Die Kaiſerin Friedrich 
und die Prinzeſſinnen⸗Töchter waren in Folge 

der ſchlechten Witterung in Windſor geblieben 
und wohnten dem Konzert bei, welches von vier 
Mitgliedern der Royal Italian Opera, nämlich 
Madame Melba (die auſtraliſche Primadonna), 
fo wie den Herren Jean und Edouard de Reszkle 
und Laſſalle, vor der Königin ausgeführt wurde. 
Die Königin hat der Braut Stanleys, Frl. 

Dorothy Tennant, ein artiges Geſchenk gemacht, 
beſtehend in einem in Brillanten gefaßten Mi- 

niaturbildniß der Monarchin, mit einer Locke 
ihres Haares. be 
Dem Vernehmen nach wird der Sirdar der 
egyptiſchen Armee, General Sir Francis Gren⸗ 
fell, welcher ſich gegenwärtig auf Urlaub in Eng⸗ 
land befindet, der Nachfolger Sir Redvers Bullers 
als Generalguartiermeifter im Kriegsminiſterium * 
werden. Sir Redvers Buller wird General⸗ 
Adjutant an Stelle Lord Wolſeleys. 2 
ſeit drei 


Prinz Jerome Napoleon weilt 
inkognito unter dem Namen eines 


Wochen a 
Grafen von Montcalieri in London. Er wohnt 
in dem Berkeley⸗Hotel. 77 
Der Generalpoſtmeiſter Raikes hat 9 Poſt⸗ 
beamte, welche dem Meeting im Hyde am 
letzten Sonntag beiwohnten und ſich bei der Miß⸗ 
andlung eines angeblichen Spions beſonders 
hervorthaten, vom Dienſte ſuspendirt und ihnen 
Entlaſſung angedroht, falls ſie ſich nicht ens 
genügend verantworten. 2 
Die Londoner Telegraphiſten wollen, falls 
ihren Beſchwerden, die ſich namentlich gegen die 


Ueberzeit richten, nicht bis zum 12. Juli abge- 


holfen wird, ſich einfach weigern, über die Dienſt⸗ 85 


ſtunden hinaus zu arbeiten. i 
London, 6. Juli. Der von Oberſt Carr 
eington befehligte Zug nach dem Matebeleland 
hat zunächſt die Ausbeutung der Goldſelder dees 
som König Lobengula dem erſtgenannten Reiche 
einverleibten Maſchonalandes zum Ziel. Da j 
man indeſſen auf Widerſtand Lobengula’s gefaßt 
it, führt die Expedition außerordentlich große 
Munitionsvorräthe mit ſich, und man iſt in 
8 darauf gefaßt, bald von Kämpfen zu 
ören. 5 ke 
London, 7. Juli. (W. T. B.) Der € 
Lord des ae Smith erklärte, die fü 
Frenze des Walfiſchbay-Gebietes ſei leider 
jenau definirt, es ſeien daher zwiſchen den 
jörden des Kaplandes und den deutſchen Behör⸗ 
den im Damaralande Erörterungen darüber ent⸗ 
ſtanden, ob eine gewiſſe Landſtrecke, die als 
Waſſerſtation für die Straßen von der Küſte 
nach dem Inlande wichtig erſcheine, in De 5 
des Walfiſchbay⸗Gebietes einbegriffen ſei. Ein 
Berfuch, die beſtehenden Meinungsverſchieden⸗ 
heiten durch eine gemeinſame Kommiſſion zu 
regeln, ſei fehlgeſchlagen. Da der engliſche und 
der deutſche Kommiſſar ſich nicht geeinigt hätten, 
ſeien in dem engliſch⸗deutſchen Abkommen Be. 
ſtimmungen enthalten, um die Angelegenheit 


* 
ei 


einem Schiedsſpruche zu unterbreiten. 
kan: Nuß land. 

Petersburg, 6. Juli. Zu den 3 
des deutſch⸗engliſchen Abkommens und die Hin 
richtung Panitza's geſellt ſich für die ruſſiſchen 


S N NT 


Blätter jetzt auch noch dasjenige der jüngſten wurde in einem Hauſe der Eliſabethſtraße ein 


nd ein Korufeld, feſt, per Juli 58,00, per Auguſt 58,20, per 
Reiſe des deutſchen Kaiſers. Bezüglich dieſer iſt Einbruch verübt, indem ein Keller geöffnet und 


eſſe der öffentlichen Ruhe und Sicherheit e ſieht man zur linken 
echten einen Acker September⸗Dezember 55,30, per November⸗Fe⸗ 


hierdurch die feiernden Geſellen ernſtlich gewarnt, das recht ſchön ſteht, und zur 


kürxkiſcher 


nach Stubbenkammer zu. 


Fahrt. Die drei füngſten 
ſtanden am Strande, winlten, nickten und ſchwenkten 


deutſ 
; eu enden Meſſingſchiene fortgefallen. Das 
nicht praktiſch ſein und wird dieſelbe wieder in letzter Zeit vor 


Sitzung vom 8. 


es die (ruſſiſche) „St. Petersburger Ztg.“, welche 
den Chorführer macht, und man muß es ihr 
nachſagen, ſie äußert ſich in auffallend ruhiger 
und verſtändiger Weiſe. Den Beſuch in Fredens⸗ 
borg allerdings läßt ſie nur als einen Akt der 
Höflichkeit gelten, dagegen ſchreibt ſie dem Be⸗ 
ſuche in der Hauptſtadt Norwegens eine politiſche 
Bedeutung bei. Ihren Ausführungen entnehmen 
wir Folgendes: 

„In Anbetracht, daß wenn nächſtens ein 
Krieg in Europa ausbrechen ſollte, derſelbe aller 
1 nach ein allgemeiner ſein wird, 
iſt bekanntlich ſchon längſt ein Verzeichniß der 
eventuellen Feinde und Bundesgenoſſen abgefaßt 
worden. Dieſes Verzeichniß variirt freilich in 
mehreren Verſionen, doch wird in keiner derſelben 
Schweden und Norwegen auf der gegen die 
Friedensliga gerichteten Seite angeführt. Im 
beſten Falle werden dieſe Länder eine Neutralität 
und zwar eine bewaffnete beobachten, im ſchlimm⸗ 
ſten Falle ih der Friedensliga anſchließen. 
König Oskar II. gilt als ein Anhänger des ge⸗ 
einigten Deutſchlands. Unter dem Volke in 
Schweden und Norwegen wie auch unter den ge⸗ 
bildeten le iſt auch nicht der Schatten eines 
Deutſchenhaſſes vorhanden. Im Allgemeinen 
läßt ſich die Thatſache nicht leugnen, daß unſer 
nordiſcher Nachbar weit mehr zu unſeren natür⸗ 
Sg einden und Rivalen, als zu uns hin⸗ 
neigt. 

Wir wiſſen nicht und wollen auch nicht 
unterſuchen, wie weit der gegenwärtige Beſuch 
des Kaiſers Wilhelm in Chriſtiania auf die 
ſchwediſch⸗norwegiſche Politik zurückwirken wird. 
Soviel ſteht aber feſt, daß die gegenſeitigen 
Sympathien zwiſchen Deutſchland, Schweden und 
Norwegen unter dieſem Beſuch nicht leiden wer⸗ 
den, ob aber — dem neuen Boden eine vertrags⸗ 
müßt e Freundſchaft zu Stande kommen wird, 
läßt ſich ſchwer vorausſagen.“ 


Serbien. 


Bel 6. Juli. An die Hinrichtung 


grad, 
Panitza's ſchließt ſich bereits eine Agitation an, 


die darauf abzielt, Panitza zu einem Märtyrer zu 

empeln. So wurde in Belgrad bereits eine 

-obtenfeier für Panitza abgehalten. Es iſt dies 
die Frucht der Art und Weiſe, wie die ruſſiſche 

reſſe fortfährt, die Hinrichtung Panitza's als 
einen Juſtizmord darzustellen. Erheiternd iſt in⸗ 
deſſen, daß nach allem, das die ruſſiſchen Blät⸗ 
ter in den letzten Tagen in den Beſprechungen 
der Hinrichtung Panitza's geleiſtet haben, nun 
die „Petersb. Wjedomoſti“ der ruſſiſchen Preſſe 
gar Zurückhaltung in der Behandlung dieſer An⸗ 
gelegenheit nachrühmt. 


Turkei. 


. r e 4. Juli. Der bisherige 
deutſ ize⸗Konſul in Pera, Dr. Kürwitz, iſt 
von hier geſtern mit ſeiner Familie abgereiſt, 
um ſeinen neuen Poſten als deutſcher ont in 
Rotterdam anzutreten. Derſelbe war während 
ſeines Aufenthaltes in der türkiſchen Hauptſtadt 
eines der thätigſten Mitglieder des deutſchen 
Turnvereins und genoß wegen ſeiner perſönlichen 
2 ſeitens der hier lebenden Deutſchen 
gro erehrung. Zu ſeinem Abſchiede hatte ſich 
der genannte Verein faſt vollzählig am Bahnhof 
eingefunden, wo man noch eine Stunde des 1 
lichſten Beiſammenſeins verlebte. Bei der Ab⸗ 
fahrt des Zuges wurde dem Scheidenden ein be⸗ 
SE dreifaches „Gut Heil“ nachgerufen. — 

ie gleiche Sorgfalt, welche die Regierung der 
Marine zuwendet, wird auch der türkiſchen Han⸗ 
delsflotte zu theil. Dieſer Tage wurde eine 
ſchon früher gewährte Konzeſſion, nach welcher 
Di Bau türkiſcher Handelsſchiffe mit einem 
indeſtgehalt von dreißig Tonnen aus den ſtaat⸗ 


llichen Forſten das Bauholz unentgeltlich entnom⸗ 


men werden darf, dahin erweitert, daß jeder 
türkiſche Unterthan, gleichviel welcher Nationali⸗ 
tät, dieſes Recht erwerben kann, und daß dieſe 
Ver er zur Ausbeſferung aller unter 

Flagge ſegelnden Handelsſchiffe zu 
ie oll. — Eine weitere, recht 
merkenswerthe Neuerung iſt ein Erlaß des Sul- 
tans, nach welchem in der Provinz Brouſſa, deren 
kulturelle Entwickelung gegenwärtig am ſtärkſten 
fortichreitet, Handelskammern aus der 


einheimi 5 en Kaufmannſchaft gebildet wer⸗ 
wie 


Stettin, 8. Juli Wie der „Stralſ. Ztg.“ 


aus Saßgnitz geſchrieben wird, unternahm 
Ihre 3 die Kaiſerin am Freitag Nach⸗ 


mittag in einem kleinen Boote, welches von der 
bekannten Dampfpinaſſe geführt wurde, eine 
Fahrt auf See Bei ſchönſtem Wetter dampfte 
die kleine Pinaſſe mit dem Boot in der Richtung 
Der Kronprinz und 
Prinz Eitel begleiteten die hohe Frau auf dieſer 
Prinzen dagegen 
Am Sonnabend 


mit ihren Hütchen. ormittag 


1 empfing Ihre Majeſtät den — — Seiner Durch⸗ 


laucht des Fürſten zu Putbus nebſt Tochter. 
Später beſuchte Ihre Majeſtät den Strand und 


machte eine Farbenſkizze nach der Natur. Die 


Badegäſte find ſtets 1 wenn es ihnen 


5 
5 
1 


Bar die hohe Frau zu jehen, die alle Grüße 
2 Peu ich und buldvulk nach allen Seiten er⸗ 


— 
widert. Es ſammelt ſich auch wohl bald ein 


größeres Publikum an, aber man muß doch an⸗ 

5 3 2 f daß daſſelbe ſich rückſichtsvoll benimmt 

ü den l ten Tagen hat die de iſte heiten, 2 
—.—— = 5 Zahl der Badegäſte h 


in reſpektvoller Entfernung hält. In 


a bekommen. Am Sonn⸗ 
age beſuchte e Majeſtät den Gottesdienſt in 


der Johannis⸗Kirche, welcher von Herrn 0 
Friedländer aus Sagard abgehalten ee 


en und 


— Bei dem neuen Infanteriehelm de 
Soldaten war die den vorderen Schirm 


wie in früherer Weiſe angebracht werden. 


hag 
ſoll walter erläßt folgende Bet 


daraus Cognac, Wein und Rum geſtohlen, dar⸗ 
unter eine Flaſche Cognac, welcher das ehrwür⸗ 
dige Alter von mindeſtens 60 Jahren hatte. Die 
Thäter wurden ſchneller entdeckt, als der Dieb⸗ 
ſtahl ſelbſt, denn die Diebe hatten ſich derartig 
an dem geſtohlenen alten Cognac erquickt, daß ſie 
im Fort Leopold ſchwer betrunken mit den ge⸗ 
ſtohlenen Flaſchen zur Seite aufgefunden wur⸗ 
den Es waren die Arbeiter Hugo Herm. Jul. 
Eſſer und Louis Karl Wilh. Behnke. Die⸗ 
ſelben hatten ſich heute wegen ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls zu verantworten und wurden zu je 1 Jahr 
Gefängniß, Behnke auch zu 2 Jahren Ehrverluſt 
verurtheilt. 

Wie in der Stadt rohe Burſchen in ihrem 
Uebermuth die Glasſcheiben an den Briefkäſten 
und die Anlagenbänke zertrümmern, ſo dienen 
auf dem Lande die Bäume und Sträucher ge⸗ 
wiſſen Leuten dazu, ihren Uebermuth daran aus⸗ 
zulaſſen. Nur in den ſeltenſten Fällen gelingt 
es die Thäter feſtzuſtellen, geſchieht dies aber, 0 
wird mit Recht ſeitens der Gerichte auf harte 
Strafen erkannt. Am 24. März d. Js. waren 
auch auf der Landſtraße von Gülzow nach Hen⸗ 
kenshagen 22 junge Alleebäume (junge Birken) 
abgebrochen und 4 herausgeriſſen, welche die be⸗ 
treffenden Gemeinden mit großer Mühe gepflanzt 
hatten. Es wurden noch an demſelben Tage der 
Arbeiter Aug. Fr. Lewerenz und der Dach⸗ 
decker Heinr. Joh. Schmidt aus Gülzow als 
Thäter ermittelt und gleichzeitig feſtgeſtellt, daß 
dieſelben nur aus frevelndem Uebermuth die That 
vollbrachten. Deshalb heute wegen Sachbeſchä⸗ 
digung angeklagt, wurde gegen jeden der Ange⸗ 
klagten auf 1 Jahr Gefängniß erkannt, auch de⸗ 
ren ſofortige Haftnahme angeordnet. 

— Eine ebenſo intereſſante, wie unterhaltende 
Darſtellung iſt es, welche geſtern Abend zum 
erſten Male bei den Seipsiger Sängern in Wolff's 
Garten gezeigt wurde. aſelbſt iſt Madame 
Biſéra mit ihrem „Wunder der Nacht“ 
für ein kurzes Gaſtſpiel gewonnen und ihr erſtes 
Auftreten war von einem vollen Erfolg begleitet. 
Die Bühne zeigt ſich in völlig ſchwarzer Deko⸗ 
ration, in welcher plötzlich Madame Biſéra in 
glänzendem Gewande erſcheint und mit Hülfe 
ihres Stabes bald plaſtiſche Frauengeſtalten, 
theils in der Luft ſchwebend, welche einen 
wunderbaren Eindruck gewähren, beſonders wenn 
ſie mit großer Geſchwindigkeit ihre Stellungen 
ändern, hervorruft. Lebhafter Beifall begleitete die 
Darſtellung und wurde beſonders bei dem ſehr wirk⸗ 
ſamen, patriotiſchen Schlußtableau laut. — Wir 
zweifeln nicht, daß die intereſſante Darſtellung 
große Zugkraft ausüben und Wolff's Garten in 
nächſter Zeit viele Zuſchauer zuführen wird. 

— Im feſtlich dekorirten Garten und Saal 
des Nemitzer Schützenhauſes feierte am Sonn⸗ 
abend, den 5. Juli, der Verein ehemaliger Ka⸗ 
meraden des 6. pommerſchen Infanterie⸗Regiments 
Nr. 49 den Schlachtentag von Königgrätz unter 
zahlreicher Betheiligung von Mitgliedern anderer 
Krieger⸗Vereine. Es war eine Feier, welche in 
allen Punkten glänzend ausfiel. Beſonders her⸗ 
vorgehoben zu werden verdienen die fünf ſehr ge⸗ 
ſchickt arrangirten lebenden Bilder aus dem öſter⸗ 
reichiſchen Feldzug: 1. Bild: Abſchied von der 
Familie; 2. Bild: In der Schlacht; 3. Bild: 
Das Wiederſehen auf dem Schlachtfelde König 
Wilhelms I. mit Kronprinz Friedrich, welcher auf 
dem Schlachtfelde den Orden pour le mérite 
erhielt; 4. Bild: Im Bivouac; 5. Bild: Die 
Heimkehr. Der junge Verein, welcher erſt ſeit 


dem 2. Dezember 1889 beſteht, zählt jetzt bereits 


49 Mitglieder. 

— In der Nacht vom 2. zum 3. d. Mts. 
wurden aus einem Schuppen am Feſtungsbauhof 
einem Fleiſcherlehrling verſchiedene Kleidungs⸗ 
ſtücke geſtohlen, ohne daß es gelang, den Thäter 
feſtzuſtellen. 

— Der 53 Jahre alte Kürſchner Leopold 
Nigrin aus Riga traf am Freitag Nachmittag 
von Berlin hier ein; unterwegs hatte er die Be⸗ 
kanntſchaft eines circa 30 Jahre alten Mannes 


pe, gemacht, welcher im Kupee neben ihm ſaß. Mit 


dieſem verließ er auf einer Zwiſchenſtation den 
Wagen, um ein Glas Bier zu trinken, und ver⸗ 
ſchwand demnächſt der Unbekannte. Erſt als 
ſich der 390 wieder in Bewegung geſetzt hatte, 
bemerkte Nigrin, daß ihm der Unbekannte eine 
Brieftaſche mit zehn Gulden Inhalt entwendet 
tte. 

ba — In den letzten Tagen find wiederum 
eine Anzahl Verunglückte in das ſtädtiſche Kran⸗ 
kenhaus aufgenommen worden. Der Arbeiter 
Heinr. Rubow wurde am Bahnhofe überfah⸗ 
ren und erlitt eine Verletzung am Fuß. Der 
Fleiſcher Richard Schlüter verlud mit an⸗ 
deren Arbeitern am Bollwerk Roheis, hierbei 
fiel ihm ein Stück auf die Bruſt und erlitt er 
eine nicht unerhebliche Quetſchung. Der Kochs⸗ 
maat Kuhn fuhr auf dem Dampfer „Polaria“ 
von England nach Stettin; während der Fahrt 
fiel in Folge des heftigen Schwankens des 
Schiffes ein Eimer mit heißem Waſſer um und 
ergoß ſich über den Fuß des Kuhn, wodurch 
Letzterer erhebliche Brandwunden davontrug und 
mußte nach der Ankunft des Dampfers in 
Stettin K. ſofort dem Krankenhauſe zugeführt 
werden. 
n der Zeit vom 29. Juni bis 5. Juli 
ſind hierſelbſt 26 männliche und 33 weibliche, 
in Summa 59 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
ſtorben gemeldet, darunter 40 Kinder unter 5 
und 8 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 15 an Durchfall reſp. Brech⸗ 
durchfall, je 7 an Lebensſchwäche und Krämpfen, 
je 3 an Schwindſucht und entzündlichen Krank⸗ 
heiten, je 2 an Abzehrung und chroniſchen Krank⸗ 
heiten, und 1 an Diphtheritis. Von den 
Erwachſenen ſtarben 6 an entzündlichen Krank⸗ 
heiten, 5 an Schwindſucht, 3 an Gehirnkrank⸗ 
an organiſchen Herzkrankheiten und je 
1 an Altersſchwäche und in Folge von Selbſt⸗ 
mord und eines Unglücksfalls 

* In der Zeit vom 15. bis 30. v. Mts. 
ſind bei der königlichen Polizei⸗Direktion folgende 
Gegenſtände als gefunden gemeldet: 


8 — 1 Kinderhoſe — 1 


Fangen er 1 Pincenez — 1 Marktkiepe — Kragen — 1 


Aus den Provinzen. 
en. Der hieſige 5 5 


die von außerhalb kommend hier Arbeit genommen 


und die ſtrengſten Strafen demjenigen n Kartoffeln, die eben blühen. Berliner, die bruar 55,40. Rüböl beh., per Juli 68,75, 


welcher einen fremden Arbeiter oder Geſellen 
irgendwie beläſtigt. Die Herren Arbeitgeber 
werden gebeten, von dem geringſten Vorkommniß 
in dieſer Sache Anzeige zu erſtatten, damit auf 


friſcher That Abhülfe getroffen und nöthigenfalls| - 


der erforderliche Schutz gewährt werden kann.“ 


Paſewalk, 7. Juli. Geſtern Nachmittag 
verunglückte in der hieſigen Kaſerne ein Küraſſier 
der 5. Schwadron. Derſelbe hatte ſich in ſeinem 
im 4. Stock belegenen Zimmer zu weit aus 
dem Fenſter gelehnt, das Gleichgewicht verloren 
und ſtürzte in die Tiefe hinab. Zu bewundern 


üt, daß ihn bei dem Fall auf das Steinpflaſter 
nicht ſofort der Tod ereilte, er vielmehr mit dem 
Bruch des rechten Armes und einem Doppel⸗ 
bruch des linken Beines davon kam. Wie 
jedoch weiter mitgetheilt wird, hat ſich der Ver⸗ 
unglückte auch ſchwere innere Verletzungen zu⸗ 
gezogen, ſo daß ſeine Wiederherſtellung ſehr 
fraglich iſt. 

Greifswald, 5. Juli. Bei der Inſel 
Greifswalder Oie ankerte vor einigen Tagen das 
Schiffsjungen⸗Schulſchiff „Rover“ der taiſerlichen 
Marine, und zwar am öſtlichen Strande. Mehrere 
Offiziere und Mannſchaften, darunter auch ein 
14jähriger Eingeborener aus Süd » Amerika, 
ſtatteten der Inſel Nachmittags einen Beſuch ab; 
auch wurde der Leuchtthurm und die Rettungs⸗ 
ſtation in Augenſchein genommen. 


Wolgaſt, 7. Juli. Der hieſigen Schmiede⸗ 
Innung iſt von dem Herrn Regierungs⸗Präſi⸗ 
denten zu Stralſund die Berechtigung zur Er⸗ 
theilung von Prüfungs⸗Zeugniſſen für Hufſchmiede 
auf Grund des Geſetzes vom 18. Juni 1884 
widerruflich ertheilt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Vom äußerſten Weſten Berlins 
nach dem Schützenplatz zu gelangen iſt nicht ſo 
leicht, obgleich die Entfernung vom Zoologiſchen 

arten bis Pankow in der Luftlinie nicht mehr 
als 7750 Meter beträgt, eine Strecke, welche 
zurückzulegen eine Brieftaube nur 7½, eine 
Stubenfliege nur 15 Minuten gebraucht. Mit 
der Pferdebahn oder mit Pferde⸗ und Stadtbahn 
zuſammen kommt man nicht ſo ſchnell dorthin. 
Bis zum Alexanderplatz und noch eine Strecke 
weiter geht alles gut, von dem Punkte ab aber, 
wo das einfache Geleiſe der Bahn anfängt, hapert 
es mit der Beförderung, und es giebt häufige 
Stillſtände und Aufenthalte. Für alle Mühſal 


und Beſchwerde jedoch wird man reichlich durch Okt. 56,50 M. 


den Anblick entſchädigt, den der Feſtplatz ſchon 
aus einiger Entfernung gewährt. So ſtellt man 
ſich vor, müſſen Bagdad und Damaskus um ihre 
beſte Zeit ſich ausgenommen haben. Und das 
Ganze verliert nicht an Zauber, wenn man es in 
der Nähe betrachtet. Von märchenhafter Pracht 
erſcheint die große Feſthalle, der Gabentempel, 
die Menge lu agen Paläſte, welche ringsum von 
den beſten Bierbrauereien errichtet worden ſind. 
Hier möchte ich immer ſein! ruft man unwill⸗ 
kürlich aus, nachdem man ſich auf dem Platze 
umgeſehen hat. 

Aber ruft man nicht daſſelbe einmal über 
das andere aus auf der benachbarten 1 enannten 
Vogelwieſe! Nie habe ich vorher ſoviel fahren⸗ 
des Volk auf einem Haufen e Eine förm⸗ 
liche Wagenburg bilden die Gefährte dieſer Leute, 
ihre Reiſewagen, in denen ſie 
Man ſtelle ſich den Roſtocker Pfingſtmarkt um 
das Fünfundzwanzigfache vergrößert vor, ſo hat 


man ein ſchwaches Bild der Maſſe von Herr⸗ 


lichkeiten, die zur Zeit in Pankow zu ſehen find. 

Schon der Boden, auf dem dieſer Rieſen⸗ 
jahrmarkt errichtet iſt, erſcheint der Beachtung 
werth. Es iſt, wie ich hörte, ehemaliger Acker⸗ 
boden, der jetzt theils mit einer ſchlechten Gras 
narbe bewachſen iſt, theils in Sumpf ſich ver⸗ 
wandelt hat; und der Sumpf iſt ſtellenweiſe ſehr 
tief. Aber über ſolche Terrainſchwierigkeiten 
kommt man leicht hinweg in der Freude über die 
wunderbaren Dinge, die dort zu ſehen ſind. Wie 
beneidenswerth erſcheint an einem ſolchen Ort 
Einer, der recht viel Geld hat! Man möchte 
jedoch gern alles ſehen, was zu ſehen iſt, und 
von allem Genießbaren, was zu kaufen iſt, ge⸗ 
nießen. An einer Schaubude, an einem Pfeffer⸗ 
kuchen⸗ oder Schmalzkuchenſtand vorbeizugehen, an 
einer Würfelbude nicht ſein Glück zu verſuchen, 
das fordert Charakterſtärke, die nicht Jedem eigen 
iſt. Was ſoll ich ſagen von den einzelnen „Spe⸗ 
zialitäten“, die dort zu ſehen ſind, von den vier 
ſtärkſten Herkuleſſen Deutſchlands, die ſo ſehr 
gutmüthig ausſehen und erfreuliche Bierwänſte 
haben — von den größten und fetteſten Kindern 
der Welt, Flora und Julia, die möglichſt bald 
Schwenninger zur Entfettung übergeben werden 
ſollten — von dem mechaniſchen Figurentheater 
— von der Reptilienſammlung, in der Schlan⸗ 
gen von allen Längen zu ſehen ſind — von dem 
Hippodrom — von den beiden merkwürdigen 
Affen — von dem an Ueberraſchungen ſo unge⸗ 
mein reichen „Griechiſchen Götterhimmel!“ Man 
kann das Einzelne nicht aufzählen, es iſt zuviel 
da. Nur die eine ruſſiſche Schaukel, welche bei- 
nahe die Höhe des Eiffelthurms erreicht, muß 


ugleich wohnen. Ser 


dergleichen noch nie geſehen haben — und wie 
groß mag ihre Zahl ſeinf — ſeien darauf auf⸗ 
merkſam gemacht. Dieſe beiden Sehenswürdig⸗ 
keiten lohnen allein ſchon eine Fahrt nach Pankow. 


Wollmarkt. 


London, 7. Juli. Wollauktion. Preiſe 
feſt, behauptet. Schweißwolle /, Scoured / 
über Eröffnungspreis. 
wolle unverändert. 

Bradford, 7. Juli. Wolle feſter, jedoch 
halten ſich Käufer vom Marlte zurück, Garne 
ruhig, in Stoffen ziemlich gutes Geſchäft, Fabri⸗ 
kanten jedoch nicht vollauf beſchäftigt. 


Börſen⸗ Berichte. 

Stettin, 8. Juli. Wetter: Bewölkt. Tem⸗ 
peratur + 16° Reaumur. Barometer 28“ 
2", Wind: SW. 

Weizen feſt, per 1000 Kilogramm loko 
188—199 bez., per Juli 199,50 G., per Juli⸗ 
Auguſt —,—, per September⸗Oktober 178,50 G., 
per Oktober⸗November 177 B. u. G. 

Roggen feſt, per 1000 Kilogramm loko 
160164 bez., per Juli 160 G., per Juli⸗Auguſt 
per September⸗Oktober 147,50 bez., per 
G., per No⸗ 


2 U 


Oktober⸗November 145,50 B. u. 
vember⸗Dezember 144 bez. 
ohne Handel. 
Hafer unverändert, loko pommerſcher 160 
bis 167 bez. 
Rüböl ftill, per 100 Kilogramm loko o. 


F. bei Kl. 70 B., kurze Lieferung, 68,00 B., 
per Juli 64,50 B., per September⸗Oktober 
56 


nom. 
Spiritus ſchließt ruhig, per 10,000 Liter 
% loko o. F. 70er 37,20 — 36,90 b 50er 
56,80 nom., per Juli 70er —,—, per Juli⸗ 
Auguſt 70er 36,40 bez., per Auguſt⸗September 
70er 36,50 bez. 
leum loko — bez. verzollt. 

Regulirungspreiſe: Weizen 199,50, Roggen 
160,00, Rüböl —,—, Spiritus 36,40. 
Angemeldet: Nichts. 


Berlin, 8 Juli. Weizen per Juli 
212,25—211,75 M per Juli⸗Auguſt 194,50 M. 
September⸗Oktober 183,00 M. 8 

Ro per Juli 158,50 — 159,00 Mk. 
per Jul August 154,00 Septbr.⸗Oktbr. 149,75 M. 
Nüböl per Juli 64,00 Mk., per Sept. 


Spiritus loko 50er loko 70er 
38,40 Mk. per Juli 70er 36,90 Mk., per Aug. 
Septbr. 70er 36,90 Mk. 

5 Juli 163,75 Mk. per Sept.⸗Okt. 
138,50 Mk. 

Petroleum Juli 23,00 Mk. 


Preuß. Sonfols 4% 106,60 London kurz 
do do 


5 K 81% 190,76 London lang 202,25 
Pomm. Pfandbriefe 315% 92,60 Amſterdam kurz 168,80 
Italieniſche Rente 9,20 Paris kurz 80,55 

J do. 35% Eiſenb.⸗Oblig. 58,40 Belgien kurz 56,90 
Ungar. Goldrente 89,06 Bredow. Cement⸗Fabr. 151.70 


Rumän. 1881er amort. Neue Dampf⸗Comp. 
Rente 99,30 8 
nn ar Bu 1000 i 
Griech Jo Goldrente er 
Nu Bodewdredit 4% 106,20 ue Fabrik chem. 


127,20 
371,00 


hit a0 % Aut he 101780 509 0 
ileniſche 4½ ei 5 : 
a. Bandes 5 44845 eee 219.00 
23 . 
del eben nüt 2380 | Beriner Fa ch 170 
get e110) 4% 103 4% — — rt 
A e 410 4% 99,96 Laurabütte 145,70 
do. 100) 4% 99,20 Sarhener } 197 20 
P. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% ortm. Union St.⸗Pr. 60% 90, 5e 
I. Emifflon . 34,00 | Oftpreuf. Sübbahn 96,60 
Stett.Bulc-Ach.Litt.B- 102,30 Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Stett. Vulc.⸗Priorität. 180,00 bann 6,20 
Stett. Maſchinenb.⸗Auſt. | Mainzerbahn 9,60 
vorm. Möller u. Holberg Norddeutſcher Lloyd 166,80 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. 178,26 Lombarden Rt 
do. 6 proz. Prioritäten 97,00 Franzoſen 102,70 
Peters durg kurz 284,30 
Tendenz: ſtill. 


Hamburg, 7. Juli, Nachmittags 3 Ubr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Juli 87,75, per 
September 850 ben de 79,50, per März 
1891 78,00. Behauptet. f 
87 75 Zul, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht!) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 


mburg, per Juli 12,52½, per Auguſt 12,52. 
der Dezember 12,17%, ver Mal 1891 12,00, 
Feſt. 4 


Bremen, 7. Juli. Aktien des Norddeut' 
ſchen Lloyd 155,50 G. 

Petroleum (Schluß ⸗ Bericht) feſt, 
ruhig, Standard white loko 6,70 B. 


Wien, 7. Juli, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Herbſt 7,38 G., 7,43 
B., per Frühjahr 7,80 G., 7,85 B. Roggen 
per Herbſt 5,91 G., 5,96 B., per Frühjahr 
6,24 G., 6,29 B. Mais per Juli⸗Auguſt 5,47 G., 
5,52 B., per Mai⸗Juni 1891 5,56 G., 5,61 B., 
Hafer per Herbſt 6,39 G., 6,44 B., per Frühjahr 


noch erwähnt werden. Der bloße Anblick erregt 6,71 G., 6,76 B. 


Nervenſchwachen Schwindel. 

Auch Leute, die im Umhergehen etwas ver⸗ 
kaufen, trifft man zwiſchen den Ständen. Einer 
handelt mit Faſanenfedern, die des beſſeren 
Klanges wegen „Spielhahnfedern“ genannt wer⸗ 
den, und hat einen guten Abſatz auch bei Nicht⸗ 
ſchützen. Denn wer eine derartige Feder an den 
Hut geſteckt, macht, daß man wie ein Schütz 
ausſieht und als ſolcher vom Volke bewundert 


wird. 

Selbſtverſtändlich fehlt es auch auf der 
Vogelwieſe nicht an Bierlokalen, und überall 
wird der braune Trank kredenzt von Kellnerin⸗ 
nen in kleidſamſter Tracht, reizend anzuſehen, 
wie man ſich die „Wunſchmädchen“ des germa⸗ 
niſchen Mythus vorſtellt. Und überall Muſik — 
und was für Muſik! 

80 8 der Näſſe des Bodens und der vielen 
Bierquellen bildet die le das gerade 
Gegenſtück zu der Wüſte Sahara: es it die 
Gegend der unermeßlichen Feuchtigkeit. ieſen 
Eindruck erhielt man beſonders am vorigen 
Sonnabend, als am Abend ein bald milder, bald 
heftiger Regen auf die ganze Wunderwelt des 
Schützenplatzes herniederfiel. Die „Spezialitäten“ 
waren deshalb nur ziemlich ſchwach beſucht. 
Vergebens verſuchten die im Koſtüm von Mär⸗ 
chenprinzeſſinnen vor den „Schießſtänden mit 
Mechanik“ ſtehenden jungen Damen, die vorüber⸗ 


eilenden Schützenbrüder mit den Worten: „Nur 
heran, mein Schnuteken, hier iſt es ſchön!“ 
und anderen den Sirenen abgelauſchten Einla⸗ 


1 5 . Die Schützenbrüder ſpu⸗ 
eten ſich, 
kommen. Freilich ſaß man auch an ſolchen Orten 


So bietet der Schützenplatz für Fremde wie 


— Landgericht. Strafkammer 1. — haben, von den hieſigen feiernden Geſellen be⸗ für Einheimiſche unendlich viel des Sehens⸗ 


1 


Juli. — Am 19. März d. Js. droht und thätlich angegriffen find. Im Inter⸗ werthen. Kurz zuvor aber, ehe man dort an⸗ 


A „ 7. Juli, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine 
höher, per November 206. Roggen lolo höher, 
auf Termine feſt, per Oktober 125—126—125 
per März 124—125—124—123. 

t —.—.  Rüböl 
28,25, per Mai 1891 287) 

mfterdam, 7. 

good ordinary 54,00. 

ſterdam, 7. Juli, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 55,75. 


Kreuzzuchten und Kap⸗ 3% 


N 
4,84% 


„ Schifffahrts⸗Verkehr ſtockt. 


per Anguſt 66,75, per September ⸗ Dezember 
64,75, per Januar⸗April 63,25. Spiritus 
beh., per Juli 36,75, per Auguſt 37,00, per 
September⸗Dezember 37,75, per Januar⸗April 
38,75. — Wetter: Veränderlich. 


Paris, 7. Juli, Nachmittags (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Ruhig. 

Kours v. 5. 
30% amortiſirb. Rente 93,67 93,65 
ene. 91,15 91,15 
4½0% Anleihe 106,75 | 106,80 
Italieniſche 5% Rente 93,1 93,45 
Oeſterr. Gold rente 95,75 —.— 
4% ungar. Goldrente 88,44 88,43 
4% Ruſſen de 1880. 96,50 —.— 
4% Ruſſen de 1899 96,40 96,45 
4% unifiz. Egypte r 3,75 | 484,37 
4% Spanier äußere Anleihe... . 75,75 75,25 
Convert. Türken 18,37 18,87 
Türkiſche . 76,60 77,00 
4% privil. Türk.⸗Obligationen .. | 510,00 —.— 
Fraser! 516 25 | 516,% 
Lomb 298,75 | 300,00 
N Prioritäten 330,00 | 830,00 
Banque ottomane 576,25 579,37 
„ d 5 re 822,50 | 823,75 
„„ descompte 515,00 | 516,00 
Oredit foncier, , 1240,00 1240,00 
mobiler 425,00 432,00 
Meridional⸗Aktie nn. — . 
Panama⸗Kanal⸗Aktien 21 1,25 42,50 
1 „ 5% Obligationen] 39,00 33,75 
Rio Tinto⸗Aktieen . 80,00 | 589,37 
SuezlanalAltin ..2.2...2.... 2327,00 2318,00 
Gas Parisen e; 1370,00 1372,00 
Credit Lyonna is. 743 741,00 
Gaz pour le Fr, et l’Etrang.... 560,00 558.00 
Transatlantique. ..........- . | 617,00 | 617,00 
Bader France un 4165,00 4150,00 
Ville de Paris de 1871.......] 405,00 | 405,00 
Taba Otto inn 267,00 | 267,00 
25 Cons. Angl. ...........- — 97,00 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122.50 122% 
Wechſel auf London kurz. . 25,20 ½½ 25,18 
Cheque auf London 25,22½] 25,23 
Weh, Wien et le nei 213,12 | 213,25 
, Auſterdam k.. 206,56 | 206,50 
a 479,00 | 479,25 
Comptoir d’Escompte neue ... | 621,25 | 620,00 
Ropinfone Aktien. .............» 63,75 64,37 

London, 7. Juli. Chili⸗ Kupfer 

58½ , per 3 Monat 58/8. 


London, 7. Juli. 96% Javazucker 
14,75, ruhig. — Rübenrohzucker neue 
Ernte 12,50 ſtramm. — Centrifugal Cuba —,—. 

Glasgow, 7. Juli, Nachmittags. Roh ⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
rants 45 Sh. 5½ d. 

Glasgow, 7. Juli. Die Verſchiffungen 
betrugen in der vorigen Woche 10,151 gegen 
Im 8 in derſelben Woche des vorigen 

ahres. 


7. Juli. Wechſel auf London 
; etroleum in Newyork 7,20, in 
Philadelphia 7,20, rohes (Marke Parkers) 7,40. 
Pipe line cert. per Auguſt — D. 90 C., 
Mehl 2 D. 75 C. Rother Winter⸗ 
Weizen — D. 97% C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat — D. 95% C., per Auguſt — D. 
95½ C., per Dezember — D. 96%, C. Getrei- 
defracht 1,50. Mais 43/8. Zucker 4,75. 
Schmalz loko 6,07. Kaffee loko fair Rio 
Nr. 3 20.00. Kaffee per Auguſt ord. Rio Nr. 7 
16,72. Kaffee per Oktober ord. Rio Nr. 7 15,92. 
Weizen (Anfangs⸗Kours) per Dezember 96,00. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Madrid, 7. Juli. In den beiden Häuſern 
der Cortes wurde heute ein königliches Dekret 
verleſen, welches die Sitzungen derſelben ſus⸗ 
pendirt. 

London, 8. Juli, früh. Die Ruheſtörungen 
in der Bowſtreet dauerten den Abend über fort. 
Gegen 9 Uhr hatte die Menſchenmenge dort 
derart zugenommen, daß ſie die ganze Straße 
füllte. Eine ſtärkere Abtheilung berittener Polizei⸗ 
mannſchaften verſuchte, die Straße zu ſäubern 
jedoch ohne Erfolg. Es wurden mehrere Per 
ſonen verhaftet und eine Anzahl verwundet. Eine 
Abtheilung Kavallerie mußte den Wagen des 
Prinzen von Wales, als dieſer die der Polizei. 
Kaſerne gegenüberliegende Oper verließ, begleiten 

London, 7. Juli. Das „Reuter'ſche Bu⸗ 
reau“ meldet aus Shanghai vom 5. Juni, daß 
die chineſiſche Regierung zum Bau ſtrategiſcher 
Eiſenbahnen in der Mandſchurei eine Anleihe von 
30 Millionen Taels amerikaniſchen Silbers auf⸗ 
zunehmen beabſichtige. 

London, 8. Juli. Nach einer Depeſche der 
„Times“ aus Buenos⸗Ayres vom 6. d. M. iſt 
in dem Salpeterhafen Iquique ein ernſter Ar⸗ 
beiterſtreik ausgebrochen, in Folge deſſen auch 
Ruheſtörungen vorkamen. Der Handels- und 


Belgrad, 7. Juli. „Male Novine“ beſchul⸗ 
digen den König Milan, er habe ſich mit höheren 
Offizieren der Belgrader Garniſon in Einver⸗ 
nehmen geſetzt, um ſich der Krone wieder zu be⸗ 
mächtigen. Es iſt bereits ein Bataillon der zu⸗ 


Raps per verläſſigſten Soldaten formirt, welche über Nacht 
loko 31,50, per Herbſt ſämmtliche radikale Miniſter verhaften ſollen. 


Das Miniſterium habe jeden Einfluß auf die 


Juli. Java-Kaffe e Armee verloren. Die Generale Proties und 


Belimarkovies ſeien bereit, König Milan zu 


unter ſtützen. 


Cettinje, 7. Juli. Bosco Martinovic, der 


Antwerpen, 7. Juli, Nachmittags. Ge⸗ Kommandant der Leibgarde, ein Vetter des Für⸗ 


treidemarkt. — Weizen feſt. — Rog⸗ 
gen behauptet. — Hafer ruhig. — Gerſte 
unverändert. 
Antwerpen, 7. Juli, Nachmitta 
15 Min. Petrole ummarkt. 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17 bez., 
174, B., per Juli 17 B., per Auguſt 17 
B., per September⸗Dezember 17,25 B. Feſt. 
Paris, 7. Juli. Nachmittags. 
15 cker (Anfangeberiht) 88% feſt, loko 32,00. 
eißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Ki 
amm per Juli 35,37½, per 05 35,371½, per 
eptember 35,12 1½, per Oktober⸗Januar 34,371 
8, 7. Juli, Nachmittags. 
zucker (Schlußbericht) 88% 
Weißer Zucker feſt, Nr. 3 
gramm per Juli 35,37½, per Auguſt 35,50 


2 


per September 35,25, per Oktober ⸗Januar 
Nachmittags. Ge⸗ 


unter das Dach einer Bierhalle zu 34,62 ¼. 


Paris, 7. Juli, 


anntmachung: „Es iſt nicht ganz ſicher, durch leichtere Bedachungen treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ekommen, daß Bauhandwerker, tropfte der Regen bald Judt chung chlußberich 3 


feft, per Juli 26,70, per Auguſt 25,80, per 
September ⸗ Dezember 24,70, per November⸗ 
Februar 24,60. Roggen 
16,50, per November⸗Februar 15, 


Roh⸗ ben dabei das Leben eingebüßt. 
feſt, loko 32,00. zug der Nordpacifiebahn ſoll in Folge des orkan⸗ 
per 100 Kilo⸗ artigen Sturmes entgleiſt fein, authentiſche Nach- 


ſten, wurde heute früh ermordet. Auf dem 


Marktplatze wurde ſofort Blutrache geübt und 
2 Uhr der Mörder gelyucht. Es herrſcht über den Vor⸗ 
(Schlußbe⸗ fall die größte Aufregung. 


Konftantinopel, 7. Juli. Die Pforte be⸗ 


'ſabſichtigt Karatheodory, einen Bruder des Prinzen 


Samos, zum Zivilgouverneur von Kreta zu er- 


Roh⸗ nennen. 


Newyork, 7. Juli. Die Stadt Fargo in 


lo- Norddakota iſt heute von einem heftigen Wirbel- 


ſturm heimgeſucht worden, mehrere Perſonen ha⸗ 
Ein Eiſenbahn⸗ 


richten darüber liegen noch nicht vor. 
Waſhington, 7. Juli. Der Senat hat 
heute eine Reſolution, nach welcher behufs Be⸗ 
rathung der Tarifbill die Erledigung der übrigen 
geſetzgeberiſchen Vorlagen vertagt werden ſollte, 


eh., per Juli mit 23 gegen 20 Stimmen abgelehnt. 
10. Mehl 5 
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— Begründet 1862. 


W 4 
Bad dungen. Stangen Gesellschaftsreisen Offene Stellen 0 
Die Hauptquellen: Georg Vietor-Ouelle und MHelenen-Ouelle sind seit lange ang - 8 1 4 
bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- und Steinleiden, bei Ma- nach Männliche. 3 
Fen- und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung e, 7. Juli, 4. Auguſt, 18. Auguſt, 1. September. 
TTT Aleliet Raul rei: 16 Iescher aur ee im Paris 1% T cl. 350 Mat, f. Bl. 300 Turf 14 Tage 400 Mart IC ˙ = 
mas; in — 2 10 — a OR Ki * Die Inspektion der Wil- f A (. Juli, 38 Tage, 1350 Mark. Gutbraudsthal, Nordkap. 1757 75 2 auf nur gute Lagerjackets 1 
T nee, , en na 
Bad Suderode Am Harz. 2. August, 20 Tage, 600 M. Chriſtiania, Ringerike, Stockholm. 2 Schuhmachergeſellen werden verlangt — . Br 
2 ; 55 i 5 0 üchti i niker⸗ EN 
IR ® . Juli, 2. Auguſt, 20 Tage, 500 Mark. Tüchtige Metalldreher, Maſchinenbauer und Me Br. 
e 1 Y dauernd t bei hohem 
Soolbad und bewährter klimatiſcher Curort. den I arpathen Tatra⸗Gebirge, Budabeſt, Wien. dan e Reiben | 0 DIR Hau I, 1 
Station der Eiſenbahn ee eee ee 8 ae 1 3 — Im Preiſe: Fahrt, Führung, ae aalicptigungen, Ausflüge, Trinkgelder 2c. Friedrichsort. 9 ag 
chützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thal eſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ 35 roſpekte gr in - — — Dr 9 
walde Mittelpunkt ſämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. ag 8 * Sehneidergeſellen FR 
Teintwiſser ne tung. Anwendung des geſammten Kalttunfferheilnerfahrens. Carl Stangen e1Se- ureau, verlangt W. Wendorff, Aſchgeberſtr. 2, H. II I. Ki 
Jade -Aerzte: Dr. Weihl, Dr. Wallstab und Dr. Erſte deutſche Unternehmung für Geſellſchaftsreiſen nach allen Ländern der Erde, Schneidergeſellen . Ci 
1 3 f Y auf gute Lagerarbeit verl. Schuhſtr. 31, H. 4 Tr. ch 
elizaeus, Iuhaber der kur- und Wafierheilanftalt Berlin .. Mohrenſtraße 10. 1 Schneiderzeſele auf Stück wird verlangt 3 
Proſpekt und nähere Auskunft durch die Bade⸗Verwaltung. Wilhelmſtr. 22, H. 2 Tr. . * 
mm .,ßĩßx„ ß 2 ĩ?Ä˙w- TE a x Schneidergeſellen auf Stück, gute Lagerarbeit, erhalten 
Thüri . } 2 I 1889: Berühmter Molken- und as \ - Vorzügl. Quellwasser-Ver- 8 Schnei fe , 1 r 8 
2 ee Soolbad und Inhalatoı lum. a 2137 Luftkurort, 2700 Fuss ü. M. Schw 5 (Ct. Appenzell) 8 Die Wasserkuren ſogleich enen * 
w tere Meereshöhe: 262 m. Prachtvolle Aussicht auf | BEIDEN unt. Leitg.v.Hrn.Dr.Wirth, Schneidergefellen 4 
er en | Eisen Salzungen, Mil en H 22 en- aden 3 Bergbahn Rorbehach Hef den] Molken-, Sool- u Riehen E 2 
ahn. ima, asino; 3 — I- Bäder. Be; 
Eröffnung der Saison 19. Mai, Schl Ende September. Kurkapelle; Waldpark. Hötel & Pension — asian I. Grimm, Roſengarten 83, 2 Tr. A 
ns 5 al, Schluss Ende Sep f Eigne Sennerei, Milchstation. ell langt n j . 
Soole von 5—6 und 27 % Salzgehalt, jod- und bromhaltige Mutterlauge. Bäder. Lawn Tennis, Be Kurhaus I. Ranges. EISEN. 1 Klempnergeſellen verlang . 25 N 
Inhalationen in zwei neuen Inhalationshallen und auf dem Gradirhaus. Trinkeur. Nüssige | mm a H. Albinus, Grabom, Gießereiſtr. E u 
Preise. Günstige Gesundheitsverhältnisse (Hochdruck wasserleitung). Curhaus (Pächter H. Fischer). N 1 Schühmacherlehrling verlangt 5 . 
Ab Berlin und Leipzig Saisonbillets. Prospekte durch die Badedireetion. & W. Virus, Mönchenſtraße 6. . 
Bahnhof Gr. Nambin), A2 ſücht. Schneidergeſellen 
Bad P olzin Ee Fichtnadel Moor⸗ a kohlen⸗ 228 1 — — — j] werden auf Stück, nur gute Lagerarbeit, verlangt * 
5 i ſauren Soolbädern gegen Blutarmuth, Lähmung, Grosse, schattige Anlagen. Neue Einrichtungen für Catarrh der Respirations- Fubrftr. 8, v. 4 Tr. 8. A. Mohns 7 
Steifbeit, chronischen Rheumatismus und Frauenkraukheiten. Die Bade⸗Kommiſſton. Frühlings- u. Herbstaufent- Hydrotherapie. organe. Anämie. Nerven- ]“ Tüchtige Schneidergefellen auf rg gute agree A 
in ber e ee HE TTT 
1 0 Vorzügliche Verpflegung. 1 — f Schneidergeſellen auf Lagerarbei erlangt 5 
core: Baden-Baden. „ terte, |] ee 
Allee. Allee. Freihof: Pension mit Zimmer täglich 7 Fr. bis 10 Fr. Schweizerhof: von 6 Fr. an. f Hausknechte, 20 Mädch. verl, Liebenow, Kraut. 3. 5 
in . 1 Malergehülfen ann 1 
ote er va, J NY ı l . 3 Engellen, Alsreätfir. 6. 
Neuerbautes elegantes Hotel erſten Ranges. Bevorzugte und reizende Lage inmitten eines prächtigen \ Einen be Eee Fri e 
Bae Größter Komfort, 100 hohe geräumige Zimmer, jedes mit Balkon verſehen. — Lift. — i er ll 5 1 
C. itz, General-Pirentor des Sanoy-Hotel in London. Schneidergeſellen 2 
z a ——. — e Bahnstation (Provinz Hannover) 3 en und Hamburg, auf Woche werden verlangt Mauerſtr. 4, part. l. g 
| 1 II 5 —— ee Waldgegend an c Elbe, Schneidergeſellen auf Stück oder Woche auf nur 
a III lin ir 18 P » » » ute Lagerarbeit verlangt ’ m: 
V Ates 118 ER | Ro Wirksamstes „Eisenwasseı „gegen Blutarmuth etc. ee ET 1 cr 
o 1 r enne nn e aillen ete. ohe Anerkennungen... r Er 
— (SUISSE) — Zen 7 6 Hotels, össter Comfort, billige Preise, Theater, 1 Schneidergefelle wird De ze 3 
Klimatischer Luftkurort Bäder aller Art. 8 Aerzte, . _Frauenftt, 27, v. 2 Tr: r C. Marquardt ; 
i f M Versand 25/4 Flaschen 11 % 25 H, 25/2 Flaschen 8 % 75 5 21 Schneidergeſellen auf beſtellte Hoſen verlangt 1 
Komfontenieer, ang von grossen s HOTEL inel. Verpackung. . Pahl, Ufhgeberftr. 1, 3 Tr. } 
3 omiortabel e richtetes 45 Prospecte und jegliche Auskunft ertheilt ; - v Schneidergeſellen auf Stück, gute Paletots, verlangt * 
Eigenthümer Herr A. wäly. 2 Gsell Fels. 1 die Direction des Stahlbades Victoria. ; Friedrichſtraße 8, Hof 1 Tr. 2 
n. Drahtseilbahn. -=® . RE mbar a 
Wundervolle Rundsicht auf die ganze Alpenwelt vom Süntis bis Montblanc. 1 1 
g Spaziergänge in allen Richtungen, Weibliche. 3 
speziell durch die an wildromantischer Schönheit unübertroffene — 1 
— 9 N 1 lat e Maſchinennähterin mit Maſchine auf große Knaben? 2 
e aubenlochsch uc 22 anzüge wird verlangt Roſengarten 31, Vordh. 1 Tr. * 
. Prächtige Fahrten auf dem Bieler-, Neuenburger- und Murtensee. 1 Wr . eee eee hen Nr; 4 
ſofort verlangt Bollw „Eing. age 4 Tr. r. Br 
Klinik für Hautkrankheiten n Köchin und Kindermädchen 
In ur au beginnt ſoeben ein neues Quartal. mit Bi Senate Just ort 4 7 
. g . Zu beziehen in Worhen Nummern (Preis / 1.60 vierteljährlich) oder in jährlich 14 Heften opt, & 10. 2 1 
Berlin W., Friedrichstrasse 110, 2. Etage, nnn , ̃ è (, ̃ĩ . bie ehnas Ganbarb, ui 
täglich geöfnet von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends. auch durch die Poſtämter. Das dritte Quartal der „Gartenlaube“ eröffnet ein neuer Roman von übernimmt, „ 8 5 Kr ande 1 
Dirigirende Aerzte: 7 . Ei N * — 2 PL : ; BI 
Dr. Palm, Dr. isane, Hermann Heiberg „ 55 In ann”. Sauber arbeitende Hähterinnen 1 
b Das erſte und zweite A e annere 1890, u. a. den Roman auf Bortweſten finden dauernde Arbeit. * 3 
2 — 5 om a „Flammenzeichen von E. Werner 7 alderſtraße 15, 1 Tr. 8 
Waſſerheilanſtalt Bald Elgersburg Thür. Dit R vollftändig enthaltend, werden auf Verlangen zum gleichen Preiſe nachgeliefert. chmi t, 1 0 Ri 
Defteht feit 1837. Diätetifäe uche. 220 Zimmer in 9 Villen u. d. Schloß. Fee dB TPRICENG Ve 
Kelten‘ u. mi gold. 3 a. d. Internat. Ausſtell. Oſtende 3 fete — — — EEG BE Bone 9 desc — 6, 6 at Ba 
x ’ mnürteſte, m allen Hülfsm. d. Neuz. ausgeſt. Anſtalt. Geſammt⸗Waſſer eilverf., nd un e al Be. 
1 e ne Schneider-Akademie e “m 3 
Bir. 1 bertaun Kuren; Molkenkur! Sommerfriſche. 520 Met. ii. d. M., Stat. d. Bahn Neudietendorf⸗ Breiteſtraße 20, 3 Tr links. 1 
Baden Fu Er u. Saifon v. 1. März bis 15. Nov. Ausgezeichn. Erfolge b. d. verſchiedenſt. mit dem alten Lehrperſonal des verſtorbenen Direktor Kuhn nur Handnähterinnen auf Paletots werden ſofort ver⸗ Be. 
CCC ihmeten Beſiher Berlin C., Rothes Schloss No. 1. Gongt breihtftt. 6, 2 Tr. ine „„ 
oſpekte. An aut 1 nl En au . a re Unentgeltlicher Stellennachweis. Vor Täuſchung durch andere Annoncen wird gewarnt. Prospekte gratis. _ An 4 N ws RT, Ka 2 
Saison 1. Mai bis 1 - m 16869 In ira 7 Jackets w fogl. perl. indenfer. 17, b, 3 Tr. 7 R7 
Ende September, Königliches Soolbad Kösen. . Kurgäste. (sisee - Bad Carlshagen Der a 50 ip“ nnn bene au 8 ‚Junge e en n he 3 
Elegante Badeanstalten, neue Inhalatorien, Trinkhalle, Wellenbäder 1 \ : 7 : u . N. 
; 5 5 is für Deutsche Pferde-Rennen. Eine Aufwärterin von 15—17 Jahren wird ſofort a 
aiserin-Augusta-Vietoria-Kinderheilstätte. it von dem ſchönſten Fichtenwald um⸗ Berlin NW., Unter den Linden 60. verlangt Noſengarten 65, 1 Tr. 73 
Ausführliche Prospecte durch die Königliche Badedireetion. geben / 10 Minuten vom Strande entfernt, A Bunk-Conto: Deutsche Bank, Köchin, beſch. Mädchen f. Alles erhalt. ſof. u. ſp. d. 8 
N d R 0 ch | „Tips“ für sämmtliche Rennen Deutschlands beſten Stell. durch Fr. Giebeke, Schußſtr. 6, b. III. 
1 11 hat ind be e 12 1 ie sowie für die Hauptrennen in Oesterreich-Ungarn, Eine Handnäht erin anf Kunden de» * 
den und Nervenleidenden ein ſtets Heilung England und Frankreich. robe wird ſefort . 
1 1 Abonnementspreise: 6 Monate 300 Mk. — 3 Mo- 6. 5 5 
Ur un enkranke. bringender Aufenthalt. Logis einfach. 75 M4 ep 1 Monat 75 Mk. — Für einzelne verlangt Paradeplatz 6, 2 Tr. 
die 3 ii lt Renntage 5 8 — er duch 4 deutsche | en 
1 Rennen werden unentgeltlich auch telegraphisch 0 
Bb 7 | su | e Bade-Verwaltung. fü ch Such | | 
R s gesandt. — Wettaufträge beim Totalisator 2 — 1 
rn rehmer’s eilanstalt 8 - |(minima 20 Mk.) werden unentgeltlich bei Gewinn Vermiettzungen. 1 
i. Riesen- Das renommirte Werk Dr. J. Braum’s ohne jeglichen Abzug ausgeführt und binnen x 
«dr bersdorf, Schles. gebirge, > Krank 5 eit en 24 Stunden kostenfrei regulirt. — Gedruckte Mit- Wohnungen * 
erstes in schwindsuchtsfreier Zone 1854 errichtetes Sanatorium. S chw äche uſtände . 8 ne 2 
Ausgedehnte P ; Chefarzt Dr. F. Wolff. 70 Verhütun 51 Heilung auf allo⸗ e FTIR Ei NE 2 Stuben und Küche find an ordentliche Leule abzu⸗ * 
haus, „ ae mit Tannenhochwald daranschliessend, 14 Kilometer Kunstwege, elegantes Kur- | (sexuelle), deren thiſchem W. N en * vermiethen Schützengartenſtr. 2 im Keller. a 
„ehaftliche Villen im Park. Preise mässig. Prospekte gratis und franko durch pathiſchem und homoepa e eee In Wa rer C atz Deutſcheſtr. 63 ift zum 1. Aug eine große Keller Be 
Nühareg Frl Administration der Dr. Brehmer’schen Heilanstalt. in 12 ter durch Dr. H. Goullon umgenr- wobnung zu vermiethen. Näheres dafelbft 2 Tr W 
Lungenschw ber die Methode siche II. Auflage: „Die Therapie der chronischen beiteter und weſentlich bereicherter Auflage. 22 1 
Wiesbaden. wueht von Dr. II. Brehmer.“ Verlag von J. F. Bergmann 


Bogen Octav, elegant broſchirt. c 

Au beziehen durch alle Buchhandlungen ſowie gegen 
Einſendung von M. 2,40 franco vom Verleger Gustav 
Angel in Leipzig. 


Nur allein in dem jetzt ganz neu renovirten, mit neuer 

d 7 8 Waſſeranlage, den energiſchſten Douchen und wunder⸗ 
Janeiro (Postadresse Caixa 108) 

Kapicalıo 


chönem Schwimmbaſſin eingerichteten 
Viesoria- Bad, 

„ Vertreten in Europa durch 
die Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin, 


Wilhelmſtraße 20. 
9 Norddeutsche Bank in Hamburg. 
eichneten bei 


Ein Haus in guter Geſchäfts⸗ 
Die — — S] — 
We den Banken übernehmen durch Vermittelung der 


gegend iſt preiswerth zu ver⸗ 
kaufen, ſowie ein Laden, zu je⸗ 

ie Beso Bank für Deutschland in RIO de 
"sung aller vorkommenden Bankgeschäfte, ins 


dem Geſchäft paſſend, per 1. Oktober er 
miethsfrei. Näheres in der Expedition 

Rio de yankasso von Wechseln und Dokumenten in 
0, sowie an anderen grösseren Handelsplätzen von 


— 


dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 
Brasilien, ferner den An- 


für alle durch a Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Werk: 


Dr.Retau sselbsthewahrun 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 % 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher aher 


leidet; Tauſende verdanken emſelben ihre 
Wiederher ellung. gu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


eee ee eee eee 
Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſtehender, a mit allem Komfort 
eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Kopen⸗ 
agen, Chriſtiania SD. „M. G. Melchior“ jeden 

Dienſtag 2 Uhr Nachmittags mit Anlaufen bon 


Safnib auf Rügen 


zur Beförderung von Paſſagieren nach und von Kopen⸗ 
hagen ꝛc., jedoch nur während der Zeit vom incl. 
8. Juli bis incl. 26. Auguſt. 
Der Fahrplan für September⸗Dezember wird ſpäter 
bekannt gemacht. 
Kopenhagen, Gothenburg 


Verſetzungsh. kl. Wohn. z. 1. Ang. König⸗Albertſtr 16, Il. 
1 Wohnung von 2 Stuben, Küche, ubehöt 
1. Alg. zu vermiethen Ve sg 


Stuben. 


1 jg. Mann f. fr. Schlafſt. Wilhelmſtr. 4, H. 1. Afg. IV. 

1 jg. Mann fd. Schlafſt 2 Bogfslavſtr. 50, 9. p. r. 

2 Mann fd. Schlafſt. Roſengarten 31, 2. Afg. III 1. 

1 0. Mädch f. g. Wohn! Fuhrſtr. 10, 0. 1 Tr. r. 

1 anſtändiger junger Mann findet saubere Schlafſtelle 
Kronenhofſtr. 7, H. r. 2 Tr. bei Mohr. 

Kleine Stube für alleinſtehende Frau zu vermiethen 
Pelzerſtr. 17—18, 2 Tr. r. 


Ein anftändiger junger Mann findet freundl. möblirte 

Schlafſtelle (Stube 6 % Paradeplatz 23, v. 3 Tr. l. 
1 junger Mann findet Wohnung 

2%) Kloſterhof 11 bei Dehn 
Pöliterſtr. 92, 2 Tr. Links fremdlich möblirtez 

Zimmer für 12 % zu vermiethen. 


Ortskrankenkasse 5. 
sowie die Bevorschusend Verkauf von Werthpapieren, 


Aufferordentliche General⸗Verſammlung am 
Freitag, den 11. Juli, Nachmittags 4 Uhr, bei Herrn 
Reſtaurateur J. Bohlmann, Auguſtaſtraße 56 
auch werden di 7 ug von Waarenversch ngen; 
und Oreditbrier w echsel auf Brasilien kaufen und Wechsel 
Di riefe auf Brasilien ausstellen. | 
irektion der 


N Diskonto-Gesellschaft in Berlin. 
Set Neander Hen rddeutsche Bank in Hamburg. 


0 r 
Altenb. Bahn via Westze EB N Stat. Haste, Hann. Staatb. 
Po e Ae enndor © direkter Anschluss. 

1 85 ai Schwefelbad Deutschlands und Soolbad. zit 
ar: . Mal bis Ende September. 
gut und preiswerth in 
Preise, — mnibus: 
kungen erbeten. 


Wohnungen 
Staatlich er 


bestellung von Woh 


Bahnhof Nenndorf ; auf Wunsch Bahnhof Haste, — Vor- 


Königl, Commissionsrath E. A. Munzel, 
Pächter der Königlichen Logirhäuser, 


* 


den 5 Königlichen Logirhäusern (Kurhaus, Badehaus ete.) 9 


wozu wir die Herren Kaſſenvertreter auf Grund der 
88 46—47 des Statuts ergebenſt einladen. 
Tagesordnung: 
a. Statuten⸗Veränderung. 
b. Innere Angelegenheit. 
Der Vorſtand. 
1 J. V. Opitz. 
Ich beabſichtige mein 


Rittergut Czachurki 


bei Weissenburg, Pr. Poſen, zu verkaufen. 
Daſſelbe iſt 740 Mg. groß, hat guten Mittelboden, 51 
Mg. Wieſen, gute Gebäude, lebendes und todtes In⸗ 
ventar komplet. Anzahlung 30—85 000 % Preis 
V. Chamski. 


d. Cel. 
Zahnarzt Ludewig, 


ltkeſtr. 21, part. 
Sprechstunde 9—1 und 3—6 Uhr. 


n En „Dronning Loviſa“ 
seven Montag und Freitag 2 Uhr Nachm. 
Hin- und Retour⸗ ſowie Nundreiſe Billets zu 


ermäßigten Preiſen. 
Frachten nach allen Plätzen 


Magazin eleganter, fertiger * 
Herren⸗ Garderobe. 


Lager in⸗ und ausländiſcher Stoffe. Beſtellungen 
nach Maaß auf Wunſch in 12 Stunden. 


Bernhard Lewinsky. 
von 3—7 Mk. in der Pferde: 


Kohlmarkt 7. 
decken⸗FJabrit Breiteſtr. 16. 2 
Daberſche Kartoffeln 


ohne Abgang u. weißbleibend, 5 Lit. 20 „, Schef 15 
den 11505 empf. ©. de ia Bazze, Roimmast 30, 


Güter zu billigſten 
Skandinaviens. Proſpekte gratis durch 
Hofriehter & Mahn. 


Zahn⸗Atelier 


für Damen und Kinder 


von 
Helene Ulrich, 
Reifſchlägerſtraße 2, 1 Tr. 
ünſtlicher Zä lombiren c. 


Jeden Dienſt mpfung. 4 u 
en enſtag un reitag, Nachm. r. 
"Dr. Minis, Sreltkzußt 68-3 2 Ti. 


Fliegendeeken 
für Pferde die größte Auswahl 


——— 


8 ———— una 


ſärge, Metall⸗Särge, Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


Eichene und fichtene Planken⸗ 50000000000000020060060080000008 
1 


17 
ge mit 8 


ganz geiehlte, halb gefehlte und Kinderſär 
nn 


erer und äußerer Decoration empfiehlt in gröſfter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Sen u Kolbe te 8 3 Auch Theilzahlung geſtattet. 2 
5 * tere ö a * er RE N 1 * iA — 1 2 un 8 
Ochſen⸗ und Hammellleiſch. i . u. u. DIT. ® 


Henschler, gr. Wollweberſtr. 6. 
4 pferdekr. Gasmotor 


Verhältniſſe halber billig abzugeben. Off. unt. C. 53 
befördert die Exped. dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


Farben, trockene und mit bestem Doppel-Firniss angerieben, 
Lacke u. Lackfarben, ) 
Firniss, Siccatif, 

Pinsel, aller Sorten, für Maler und 

Auswahl, 
Leim, Schellack, 
Schablonen u. Schablonenpapier für Maler und Maurer. 


W. Reinecke, Erneute 28... 
Firniss-, Lack-, Siccatif- u. Oelfarben- Fabrik, 


Drogen- u. Farbenwaaren-Handſ ung 
Gegründet 1843. 


eigene Fabrikate, 


Maurer in reichhaltigster 


aug ich 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 


A. Toepfer, 
Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers NN 
u, Ihrer Maj. der Kais. Friedrich, At 152% 


Mönchenstr. 19. \? 


1 Preiswürdige und gediegene 
üchen- Einrichtungen, 
Küchenmöbel aller Art, 
Gartenmöbel, Eisschränke, Clo- 
sets, Badeartikel, 
eis, Bettstellen, Kochherde, 
Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter, 
Nickel-Kaffee- und Thee-Service, 
Christofle Essbestecke, 
Lampen, Kronen, Ampeln, 
Hochzeits- und Gelegenheits - Geschenke. 
A. Toepfer, Mönehentr. 19. 


Zur Reise 


ich hierdurch zur Beſichtigung und Probirung 
der auf dem Gebiete der Nähmaſchinen⸗In⸗ 
duſtrie neueſten Erfindung ein. 

Neu! Neu! 


Geletneky’s 
Nundſchiffchen⸗ 
Maſchine 


für ſchwere Herren Schneiderei, 
2 Schnellnäher, 


P. R. Patent N 


o. 43097. 

bringe meine Die Geletneky⸗Rundſchiffchen⸗Maſchine für ſchwere Herren-Schneiderei 
Courirtaſchen, Hit die vorzüglichſte Maſchine der Neuzeit, übertrifft durch ihren ſinnreichen, 
Damentaſchen, dabei einfachen und außerordentlich dauerhaften Mechanismus alle übrigen 
Ningtafchen, Syſteme, macht in einer Umdrehung des Schwungrades 5½ Stiche und 
Reiſeneceſſaires, kann mit größter Leichtigkeit, ohne jede Anſtrengung bei faſt geräuſchloſem 
Taſchentinten fäſſer, Gange bis zu 1000 Stichen in einer Minute in Anſpruch genommen werden, 
Feldflaſchen, jeine bisher von keiner Maſchine erreichte Leiſtungsfähigkeit. Dieſelbe 
Skizzenbücher hat zwei Schnurläufe für ſchwere und leichte Arbeit. 


Hochachtungsvoll 


. IL. Geleineky. Stettin, Roßmarktſtraße 18. 


in Erinnerung. 
R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. 


Für Friſeute und Barbiere 


empfehle Haarzöpfe ſortirt in Farben, 
per Dutzend 10, 15, 20, 24 Mark 
prachtvolle Waare. 

A. W. Hoppe, Luckenwalde. 


Feldſteine m logo, Ausbau J. 


Ein neuer großer Reiſekoffer zu verkaufen 
Bergſtr. 2, 1 Tr. bei Maschke. 


Oberſchleſiſehe | nn Zen m 
&Steinfvoblen]| , M. Hoppe 21 
ex Kahn offertrt billigſt b Kohlen⸗ Klosterhof PP , Tiſhlermeiſter Kloſterhof. 


Handlung v N N 1 47 
tek, Seinöitier Bau und Laden Einrichtungen. 
Gegründet 1878. 


Eine er tft billig zu 
verkaufen Mlhelmſtr. 1, 2 Tr. rechts 


" Eine Parthie chilenſſcher Briefmarken ift billig au 
Spezial Niederlage 
Chocoladen u. Zuckerwaaren 


von 
Gebr. Stollwerck, 
Cöln a. Rh., 


Heyl & Meske, 


46 Breiteſtr. 46. 
Special⸗Trittleitern, 


Anlegeleitern zum Bau, Hängeboden⸗Leitern, leicht, doch 
feſt in verſchiedenen Höhen, ſeit Jahren ſelbſt empfohlen, 
halte ſtets auf Lager zu billigen en. 

Liebich, 14 Reifſchlägerſtr. 14. 


U 


Johannes Dröse 
Weingrosshandlun 


8 
Comtoir und Lager Falkenwalderſtr. A. 
Detail⸗Verkauf zu billigſten Preiſen Hof varterre. 


Quaglio's Bouillon-Kapsel 
uagllos DO on-Aapsein 
vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in 
sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
Dr. C. Bischof, unter dessen stündige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheileder Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend. Mit 19 
#0 Fleischextrakt und Frischen Suppen Gemüsen und Kräutern ohne ätherische Es- 
= cenzen hergestellt. 
Für 10 Pfennige ane grosse Tasse ( Liter) Bouillon, 
welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


Quaglio’s Bouillon «Kapseln. 


— gründl Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Dellkatensen- 
nden in kürzeft. Zei h und Droguen-Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an das 
iz * wie böfe Giger 2 m, Hagel Chemiseh-technische Laboratorium von Quaglio, Berlin NW. 
4 r „ 
Glieder ze, Be Bureau: Louisenstrasse %5. 5 
„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nieht 
„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern, 
„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen" 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 
Justus von Liebig. 


Geſundheitswäſche. 
„Die Augsburger f 
Mechaniſche Tricotwaarenfabrik 


erz. 


nimmt e u. S V leiſch. 
teht 1 Pi ohne N neden geld — 
uſten, Halsſt 0 

or en, 


Sea 2 a 


aben: Königl. Hof- u. Garniſon⸗Apotheke 
u. In all. and. Apotheken Stettins à Schachtel 50. 


— — 3v'8 ä—˖-umj—ůůĩiꝛ• — 


Be“ weiten, 
Uhrmacher, 
Langebrückſtr. u, Bollwerkecke, 


empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 
Gut abgezogene und genau regulirte 


— TR = = 80 vorm. A. Koblenzer in Pferſee-Augsburg 
Remontoir mit Goldrand ö 0 empfiehlt ihre Fabrikate 

ee, AM in Reinleinener Geſündheits-wäſche: 

—— > > 6 2820 in Beinleinener Gefundheits - Wäsche: 


„ Herren⸗Remontoir⸗Uhren 2.46 40600. 
Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 


nur von mir echt zu beziehen. 


Tricot-Hemden, Unterhoſen, Zacken, 
ſowie Jochen und Strümpfe, 


hergeſtellt aus den beſten Materialien 
nach Angabe d. hochwürdigen Hrn. Pfarrer seb. Kneipp. 
Unſere Firma iſt von Herrn Pfarrer Seb. Kneipp 


ae) 
Lee 5 


Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. allein berechtigt, ſolche Unterkleider zu fabriziren, und trägt 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. jedes einzelne Stück den Stempel unſerer Fabrik nebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer Seb. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. Kneipp. Gegenſtände, welche dieſen Stempel oder Unterſchrift nicht tragen, find nur Nachahmungen 


m. U Kar. Herren⸗Ketten 
0 Stück 5 M 


N 
a we Damen⸗Ketten 
E miteleganterQuafte6.A 


‚Hefte Preife Kauft u. verkauft nur gegen baar. 


Ein Versuch lohnt sich! 


‚Van der Moolen’s Tinte ift unübertroffen, 
dieſelbewurde auf allen beſchickten Ausſtellungen prämtirt 
Fabrik beſteht ſeit 1821. 


Aleppo, feinſte intenſiv ſchwarze Schreibtinte. 
Hlau schwarz, ſehr dünnflüſſig, nicht verdickend, 
giebt 1—3fache, mit Export⸗Copierpapier 15 fache Copien. 

alls noch keine Niederlage am Platze, verſende 

1 r Aleppo in Kiſte verpackt, freo. geg. 
1 Blauschwarz | Nachn. od. Einf. v. A 6. 
Haupt-Depot in Hamburg. 
Emil Pouplier, alte Gröning 


unſeres geſetzlich geſchützten Fabrikates. } 
Wegen Niederlagen wolle man ſich gefälligſt an unſere Fabrik wenden. 
Herr Pfarrer Seb. Kneipp erklärt und viele 9. ©. 
Aerzte beſtätigen durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in geſundheitlicher Beziehung Jedermann auf's 
Beſte zu empfehlen find, insbeſondere bei allen Denjenigen, welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg 
derſelben bedeutend fördern. 


\ „„ ccc ETOTEHERTTETT " FE 
Bernhard Lewinsky, Stettin, Kohlmarkt 7. 
Größtes Lager für elegante Herren⸗ und Knabenbekleidung, 
große Auswahl fertiger beſſerer Herren⸗Anzüge, Paletots, 
Sehlafröcke, Gummi Regenröcke und Staubmäntel. 


Elegante Formen! Preise selbstverständlich billig. 


nn Anfertigung nach Maaß in einem Tage. .... 


* * 


Die Herren Schneidermeiſter lade f 


Fabrik: Holzmarktstrasse 67, Laboratorium: Schiffbauerdamm 16, 


Die grösste Fabrik der Welt 


Ehren-Diplome auf allen Ausstellungen. 


| Grosser Preis, Paris 1889. 
Der tägliche Verkauf von CHOCOLAT MENIER übersteigt 


50,000 Kilos. 
Vorräthig in allen besseren Colonialwaarenhandlungen und Conditoreien. 


Vor Nachahmungen wird gewarnt. # 


1, Neiffchlägerftr. 14, empfiehlt: 
Hemdentuche / breit in guter Waare . . . Meter 30 Pf. 
Dowlas ¼ breit kräftig, zu Leibwäſche geeignet. Meter 37 Pf. 
Hemdentuche, ſchwere Qualitäten, in halben Stücken . 

a 5,00, 6,00, 7,00 und 7,50. 

.. Meter 75 Pf. 

Meter 90 Pf. 


Renuforeé, Bezügenbreite 
Dowlas, Laken breite 
; ( Laken 1 M. 80 Pf.) } N 
Dammaſt⸗ Handtücher E. breit, 2 E. lang, Dtz. 6 M. 


ſauber genäht von ſchwerem 


5 Damenhemden, Hemdentuch 1 M. 25 Pf. 5 

| do. mit Beſatz 1 M. 50 Pf. 

ö Neue Muſter in Inletten u. Drillichen (Bettbreite) in beſten? 

Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen. | 
Feſte Preiſe. 


Der Ausverkauf 
Gold-, Silber- u Alfenidewaaren 


dauert nur noch ganz kurze Zeit, und mache ich ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß ich ſämmtliche Artik 
unter Selbſtkoſtenpreis abgebe. 1 


Kl. Domſtr. 13. Ad. Michaelis Kl. Domſtr. 13. 


Rehanntmachung! * 


Laut Beſchluß kommen die zur Julius Woliſrſchen 
Liquidationsmaſſe, untere Sehulzenſtraße 19, gehörigen 
Waaren werktäglich Vormittags 9 Uhr bis Nachmittage 
7 Uhr einzeln und in größeren Parthien zu 


feſten Taxpreiſen 
zum Ausverkauf. 


Am Lager befinden ſich: Kleiderſtoffe, Sammet⸗ und Seiden⸗ 
;waaren, Leinen⸗ und Baumwollwaaren, Gardinen, Tiſchdecken, Bett- 
decken, Läuferſtoffe, Kinderkleidchen, fertige Herren-, Damen- und 
Kinderwäſche, Tricotagen u. Strumpfwaaren, Tücher, Röcke, Schürzen, 
wollene@Herren- und Damenweſten, Tiſchtücher, Servietten, Hand: 


Bezügenſtoffe und Inletts ꝛc. ꝛc. ꝛc. 


meines großen Lagers von 


en | 


5655 


. 


Merveilleux (reine Seide) nur 1,78. 


r 
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* 


| Schwarz 


* 


er 
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u zog z aun walnojgaıyeg 


ZAtücher, 


ee RE 080 —— 


4 


Sasse 
Für Mlutarme 


von hoher Bedeutung 


für ſchwache u. kränkelnde Perſonen, insbejonbere für Damen ſchwächlicher Conſti⸗ 
Schutzmarke. tution iſt das beſte Mittel zur Kräftigung u. raſcher Wiederherſtellung der Geſundheit 


Eisencognac Golliez. 


Die Gutachten der berühmteſten Profeſſoxen, Aerzte und Apotheker, ſowie ein 16fähriger Erfolg 
beftätigen die unzweiſethaſte, außerordentlich heilkräftige Wirkung gegen Bleichs Blut- 
armuth, Nervenschwäche, schlechte Verdauung, allgemeine erschwüche, Herz- 
klopfen, Uebelkeit, Migräne ete, Für fränflihe und ſchwächliche Perſonen, insbeſondere aber für 
DAMEN ein erfriſchendes und ſtärtendes Mittel, welches den Organismus belebt 
und Erfirankungen ferne hält. 

Ist selbst dann leicht zu vertragen, wenn alle anderen 
Mittel versagen und greift die Zähne durchaus nicht an! \ 

Er wurde ſeiner vorzüglichen Wirkungen wegen mit 6 Ghrenpipfomen, 10 goldenen und jilbernen 
Medaillen BEER tint, Im Jahre 1889 in Eoln, ent und Paris einzig prämiirt. — Um 
vor Nachahmungen geſchützt zu fein, verlange man' ſtets ausdrücktich „Eisencognae Golliez‘* 
des alleinigen Erfinders, Apotheker Friedrich Golliez iu Murten und achte auf obige Schutz 
marke „2 Palmen“. Preis d Flasche Mk. 3.50 und Mh. 6.50. — Echt zu haben in 


2 


4 Stettin. Apotheke des Dr. H. Nadelmann und Greif-Apotheke, ſowie in 


© 
3 den meiſten übrigen Apotheken. 9 
Zeesen 


Brodeſchneidemaſchinen wie bekannt in nur beſter 
Qualität, abſolut unentbehrlich für jede Hausfrau, 
Stück ſchon von 6,00 % an. Ferner Kaffeemühlen, 
keine gegoſſene Werke, wie man es ſo oft findet, 
ſondern vom beſten Gußſtahl geſchmiedet (Hand⸗ 
arbeit) Stück von 1 % bis 7,50 , Wiegemeſſer 
in allen Größen und Qualitäten. Hau:meſſer, Koch⸗ 
meſſer, Schinkenmeſſer ꝛc. zꝛc. Tiſchmeſſer offerire 
von 3 % bis 60 % per Di. Paar je nach der 
Qualität. Spezialität Solinger Stahlwaaren] g 


W 0 N ei 4 A8 0 
Stettin, große Domſtr. 7. 


M. Grunas. 
Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 
früher Ruge & Stahnke'ſchen Räume, 
empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl hier 
am Platze, Preiſe billiger wie jede Concurrenz. Sämmtliche Möbel 
ſind in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich aufgeſtellt, erleichtern deshalb 
dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung completter Zimmer. 
hampagner! 
Moussirender Hochheimer per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen #4 14.— 
Kaiser Wilhelm-Seet per Kiſte von 12 genen Flaſchen A 18.— 


frachtfrei ab Stettin gegen Baarzahlung oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 


Schreyer & Co., Spediteure. 


